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XVI. Jahrg. 


Trennung des Miniſteriums der 
öffentlichen Arbeiten. 


nchen letter Zeit find wiederholt Nach- 
fi en und Erörterungen laut geworden, die 
˖ zauf eine Theilung der Geſchäfte des 
0 niſteriums der öffentlichen Arbeiten be⸗ 
: 85 nachdem, wie man ſich erinnert, auch 
de Verhandlungen des preußiſchen Land⸗ 
5 dieſe Frage mehrfach berührt worden 
eh und zwar in dem Sinne, die Staats⸗ 
0 verwaltung von der Eiſenbahnverwaltung 
zulöſen oder aber die ganze waſſerwirth⸗ 
a Verwaltung in einem Miniſterium 
ſchw been den. Hieß es einerſeits, es 
Ei ten innerhalb der Staatsregierung 
den = Erwägungen, die zu einem endgilti- 
wurd utſchluſſe alsbald führen dürften, fo 
wid. e von anderer Seite die Angabe 
leder fen, während neuerdings die Meldung 
ſei er ſehr beſtimmt auftrittt die Sache 
ſoll beſchloſſen, und ſchon im Jahre 1899 
2 die Verwaltung des Bauweſens auf 
En Landwirthſchafts⸗Miniſterium übertragen 
jerden. Iſt auch die letzte Meldung in 
ae bofitiven Form ſchwerlich richtig, fo 
bt doch aus allem hervor, daß man an 


5 maßgebenden Stellen die Frage ſeit 
m derer Zeit diskutirt, wie den Unzu— 
äglichkeiten, die die Ueberlaſtung des 
lanaiſteriums der öffentlichen Arbeiten ſeit 
em im Gefolge hat, abzuhelfen jei. 


mi lche Fülle an Geſchäften auf dem Arbeits⸗ 
niſterium ruht, ergiebt ſich ſchon daraus, 


Mars ſein Etat auf etwa eine Milliarde 


beläuft, w i 
Van preußischen Staate 
as bedeutet ein 


Hälfte ausmacht 
Staatshaushalt überhaupt. 
ſchiedenen Thei e Ungleichheit in den ver- 
mus, deren Be des Regierungsmechanis⸗ 
ziehung erw ſtellung in mannigfacher Be⸗ 

Vorzauſcht erſcheint. Nun find 
n wochläge in der Preſſe letzthin be⸗ 


: 15 ak 
es Landwirthſchaftsmini⸗ 
ers zufallen würden. Letztere: ſind Vor⸗ 


utfragen, Entwz 5 
eichweſen, utwäſſerungs⸗Angelegenheiten, 


. Fiſchereifragen, Landesmelio— 
Die Krone. 


Ro ; — 
mantiſche Erzählung v. Ant. Frhrn. v. Verfall. 
— (Nachdruck verboten.) 


0. Fortſetzung.) 
ich's nicht gemeint!“ erwiderte 


So hab' 
Achmet. 5 
8 mag wohl ſein!“ bekräftigte ein 
An 7 „über es iſt jo. Eine Krone iſt nun 

al kein gewöhnlich Ding.“ 


— 4 ſo mache ich Euch eine neue. Seid 


ann zufrieden?“ 
ine neue iſt nicht die alte 
un 4 7 2 7 
. 40 Väter trugen ſie, 


e 
neue 9 Uer. 


Schon 
. und darum iſt ſie 
Ein frecher Uebermuth! Eine 
rone will er machen!“ 


Fremder geſchieht Euch, er iſt ja ein 


rief er. Was kümmert ihn unſer Brauch!“ 
iel es durcheinander, und die Leute nahmen 


e 
gegend bende Miene an. Fäuſte hoben ſich 
f Achmet, dem die Zornesader ſchwoll. 
0 8 Ausgang war zu gewärtigen. 
e vor. 
ck, sehmt Euch in Acht, Ihr ſchmäht einen 
der agen Mann. Auf ſeine Bitten ließ mich 
habe onig von den Bogenſchützen frei. Ich 
will zes von der Wache ſelbſt erfahren. Das 
iſt m as heißen, verlaßt Euch auf mich. Er 
ehr, als er ſcheint.“ 
edler Man mächtiger Mann, ein mächtiger, 
elet ann, mein Lebensretter,“ ergänzte 
Jetz zmer noch gebückt vor Achmet. 
En änderte ſich die Szene, die Fäuſte 
, die Drohungen ſchwiegen, und 
thiges Lächeln erſchien auf Lippen, 
„Das ch zornig ſich aufeinanderpreßten. 
auf "sein, war freilich ſchön gehandelt! Und 
ei itten ließ Sarbar den Omar 


r wird wohl mächtig ſein! Und 


rationen, während dem Arbeitsminiſter die ge⸗ 
ſammte Waſſerbauverwaltung und das 
Schifffahrtsweſen unterſteht. Die Vereini⸗ 
gung aller dieſer Dinge nun wäre wohl im 
Stande, zu bewirken, daß jeder Zweig der 
Waſſerwirthſchaft eine gleichmäßige Berück- 
ſichtigung fände und Schwierigkeiten, wie ſie 
ſich jetzt aus dem Umſtande ergeben, daß 
zwei Miniſterien dieſe Sachen bearbeiten, 
vermieden würden. Aber der Vorſchlag hat 
auch vollwichtige Bedenken. Einmal wäre 
ein Ueberwiegen der Technik auf Koſten der 
Volkswirthſchaft zu beſorgen, und anderer- 
ſeits würden dem Landwirthſchaftsminiſter 
die für ſein Reſſort wichtigen waſſerwirth— 
ſchaftlichen Angelegenheiten entzogen. Ein 
weiterer Plan will die jetzt zur Bauab— 
theilung gehörige Waſſerbauabtheilung dem 
Landwirthſchaftsminiſter übertragen wiſſen. 
Allein auf dieſe Weiſe würden dem ge— 
dachten Miniſter neben der Vertretung der 
Landeskulturintereſſen auch diejenigen von 
Verkehrsintereſſen zufallen. Und da könnte 
es denn geſchehen, daß die eine auf Koſten 
der anderen zu kurz käme. Wo ſollten denn 
die übrigen Geſchäfte der Bauverwaltung 
untergebracht werden? Für ſich geſondert, 
könnten ſie nicht die Grundlage eines 
eigenen Miniſteriums bilden. Andererſeits 
ſtehen ſie aber, im Sinne der allgemeinen 
Staatsverwaltung, ſo durchaus im Zu⸗ 
ſammenhange mit den waſſerwirthſchaft⸗ 
lichen Dingen, daß ihre Trennung davon 
allerlei Weiterungen mit ſich bringen würde. 
Und bleiben ſie allein beim Arbeitsmini⸗ 
ſterium, jo liegt die Gefahr ihrer Vernach⸗ 
läſſigung nahe. Die dritte Propoſition geht 
dahin, daß die ganze Verwaltung des Bau⸗ 
wejens auf das Landwirthſchaftsminiſterium 
übertragen werden ſoll. Und dieſer Ge— 
danke ſoll, wie oben erwähnt, von der 
Staatsregierung am ernſthafteſten erwogen 
werden. Jedoch, es ſteht zu befürchten, daß 
mit Ausführung dieſer Abſicht das eine 
Miniſterium zwar entlaſtet, dafür das andere 
aber um ſo mehr mit neuen Geſchäften, die 
theilweiſe der Wahrnehmung landwirth⸗ 
ſchaftlicher Intereſſen ganz fern liegen, über⸗ 
häuft werden würde. Ob gegenüber dieſen 
Vorſchlägen nicht ein beſonderes Bauten: 
miniſterium, mit allen Geſchäften der Bau⸗ 
verwaltung bedacht, am meiſten diskutabel 
—— — — . — — SER AR SET RERTenEEr 
wie er über die Krone ſcherzte! Achmet, Du 
haſt köſtliche Laune!“ 

Der Jüngling hatte die Arme verſchränkt 
und blickte, erfüllt von unſäglicher Verachtung, 
auf den Schwarm. 

„Und was denn noch?“ begann er dann 
plötzlich voll des Hohnes. „Soll ich Euch 
ſagen, worin meine ganze Macht gelegen, 
als ich vor König Sarbar ſtand, ſo arm und 
niedrig, als ich vor Euch jetzt ſtehe? Im 
Muth der Wahrheit, in dem Gefühl, daß ſich 
ducken, unterkriechen, lügen, ſchmeicheln, un⸗ 
würdig ſei eines freigeborenen Mannes. 
Darin lag ſie ganz allein. — Und nun, Ihr 
Männer, Ihr beſitzt ſie ſo gut wie ich,“ 
begann er plötzlich in erhöhtem Tone, der in 
alle Herzen drang. „Denkt Euch dieſe Macht 
vertauſendfacht, jede Bruſt davon erfüllt, 
jeden Arm geſchwellt, ſo vielmal als Herzen 
ſchlagen im Lande Rum, — ein Volk von 
Königen würde ſie erſchaffen, und jedes Haupt 
trüge eine Krone, ſtrahlender als alle 
Königskronen. Sucht nur nach dieſer Macht, 
Ihr müßt ſie finden, wenn auch unter Schutt 
und Trümmer begraben. Nur ein wenig 
Luft und Licht, und ſie wird ſich regen, 
glorreich auferſtehen und in wildem Sturm 
Euch vorwärts treiben, der Freiheit zu, nach 
der Ihr alle lechzt im ſtillen.“ 

Alle hingen an ſeinem Munde. Längſt 
dumpf Gefühltes drängte ſich hervor, Fäuſte 
ballten ſich, Augen wurden feucht. Wie von 
jahrhundertlangem Druck befreit, regten ſich 
der Seele beſte Kräfte, und alle fühlten ſich 
als Eins, wie zuſammengeſchweißt durch 


dieſes Jünglings zündende Worte. 
„Sei unſer Führer!“ 
„Gieb die Loſung aus!“ 


ſein und die geringſten Bedenken aufweiſen 
würde, ſcheint uns noch nicht völlig ent⸗ 
ſchieden zu ſein. Jedenfalls wird es ſchwer 
ſein, einen gangbaren Ausweg zu finden. 


Getreidelagerhäuſer. 

Der königlich preußiſchen Staatsregierung 
ſind bekanntlich vom Landtage im Jahre 1896 
3 und das Jahr darauf 2 Millionen Mark 
zu einem verſuchsweiſen Vorgehen mit dem 
Bau von Kornhäuſern zur Verfügung geſtellt 
worden. Ueber die bisherige Verwendung 
dieſer Mittel erſtattete eine beiden Häuſern 
des Landtages zugegangene kurze Denkſchrift 
den Rechenſchaftsbericht. Demnach ſind bis 
jetzt Kredite für 14 Getreidehäuſer in Höhe 
von rund zwei Millionen bewilligt worden. 
Die meiſten dieſer Lagerhäuſer find für den 
Eiſenbahndirektionsbezirk Stettin in Ausſicht 
genommen, nämlich 8, außerdem in den Be— 
zirken Bromberg, Danzig, Halle je eines, 
Kaſſel drei. Verhandlungen über den Bau 
von Kornhäuſern ſchweben außerdem mit den 
Kornhausgenoſſenſchaften zu Raſtenburg und 
Tilſit (Oſtpr.), Pelplin (Weſtpr.), Neuſalz 
(Schleſ.), Einbeck, Hameln und Badbergen 
(Hannover), Soeſt und Brakel, (Weſtfalen), 
Zierenberg und Hanau in Heſſen, Belgard, 
Kallies, Falkenburg und Neuſtettin in 
Pommern, und ferner mit derLandwirthſchafts⸗ 
kammer der Provinz Sachſen, ohne daß bis 
zum Abſchluſſe der Nachweiſung ſchon auf 
Grund eingereichter Entwürfe und Koſten⸗ 
anſchläge die Höhe der in Frage kommenden 
Einzelbeträge ſich genau und ziffermäßig hat 
überſehen laſſen. 

Bei der Durchführung des Planes iſt 
grundſätzlich daran feſtgehalten worden, daß 
die in das Eigenthum des Staates tretenden 
Kornhäuſer auch auf fiskaliſchem Grund und 
Boden zu errichten ſind. Wo daher auf den 
Bahnhöfen ſelbſt kein geeigneter Bauplatz zu 
finden war oder wo die Kornhäuſer an 
Privatbahnen errichtet worden, haben die 
Kornhausgenoſſenſchaften den zum Bau er- 
forderlichen Grund und Boden mit Geldern, 
die ihnen vom Staate dazu zur Verfügung 
geſtellt worden ſind, käuflich erwerben und 
dem Eiſenbahnfiskus auflaſſen müſſen. Dieſe 
Kaufpreiſe ſind dann den Baukoſten zuge⸗ 
ſchlagen worden und müſſen ebenſo verzinſt 
werden, wie dieſe. Der Staat verbleibt 


demnach Eigenthümer der Anlage und ver⸗ 
miethet ſie gegen einen, in einem gewiſſen 
Prozentſatze des geſammten ſtaatlicherſeits 
dafür aufgewendeten Bau- und Einrichtungs⸗ 
kapitals beſtehenden Miethszins an die Korn⸗ 
hausgenoſſenſchaften auf einen beſtimmten 
Zeitraum. Den Genoſſenſchaften iſt überall 
die Verpflichtung auferlegt worden, während 
der Dauer des Miethsvertrages Gebäude, 
Inventar, Mobilien und Maſchinen⸗Einrich⸗ 
tung gegen Feuersgefahr zu verſichern, ſie 
in ordnungsmäßigem Zuſtande zu erhalten, 
bei Auflöſung des Vertrages in einem dem 
ordnungsmäßigen Gebrauche entſprechenden 
Zuſtande zurückzuliefern und abgängige 
Stücke zu erſetzen. Die Bauausführung er⸗ 
folgt in der Regel durch die Genoſſenſchaft 
ſelbſt, unter Aufſicht der zuſtändigen könig⸗ 
lichen Eiſenbahndirektion, nach Entwurf⸗ 
ſtücken und Koſtenanſchlägen, die von der 
Genoſſenſchaft zu beſchaffen, aber vorher 
den betheiligten Miniſterien zur Vor⸗ 
prüfung, Genehmigung und Feſtſtellung ein⸗ 
zureichen ſind. 


Politiſche Tagesſchau. 

Ueber den bevorſtehenden Empfang 
des Prinzen Heinrich am Hofe zu 
Peking meldet das „Reuter'ſche Bureau“: 
Der deutſche Geſandte Baron v. Heyking hat 
wichtige Zugeſtändniſſe für die Hofzeremonie 
in Verbindung mit der Ankunft des Prinzen 
Heinrich erlangt. Die Kaiſerin - Wittwe 
wird den Prinzen empfangen, und der 
Kaiſer hat beſtimmt, ihn als auf gleicher 
Rangſtufe mit ihm ſtehend zu behandeln. 
Der Kaiſer hat ferner eingewilligt, den Be⸗ 
ſuch des Prinzen Heinrich zu erwidern und 
mit ihm an derſelben Tafel im Sommer— 
palaſt zu ſitzen, wo der Prinz Ehrengaſt 
ſein wird. Obgleich dieſe Konzeſſionen 
bloße Zeremonienſache ſind, wird ihnen ein 
großer Werth beigelegt, da ſie die letzte 
Schranke der kaiſerlichen Vorurtheile durch— 
brochen haben. 

Von Regierungsvorlagen ſind im A b— 
geordnetenhauſe nach Schluß der 
Oſterferien noch zu erledigen: Rechnungs⸗ 
kommiſſionsberichte, der Entwurf über den 
Staatshaushalt, der Bericht über die Bau— 
ausführungen der Eiſenbahnverwaltung, der 
Entwurf über die Disziplinarverhältniſſe der 
— — nen. 


„Wir ſind jede Stunde bereit!“ 

Man ſchrie nicht mehr, ſprach nur im 
Flüſtertone, aber mit flammenden Blicken: 
die Hände drückten ſich wärmer, der ge- 
heimnißvolle Funke ſprang von Mann zu 
Mann, der die größten Feuer zündet. 

Omar aber beugte ſeine Kniee vor Achmet 
und ſchwur ihm Treue bis in den Tod, 
während der Alte noch immer in des Kreiſes 
Mitte ſtand, wie in die Ferne lauſchend. 

„Achmet, welche Stimme ſpricht aus 
Dir?“ begann er dann, die Hand vor das 
Ohr gelegt, als ob er ihn noch immer höre. 
„Welche Stimme nur? So ſprach nur einer 
noch, ſo gewaltig an des Herzens Thore 
pochend. — O, wenn ich Dich ſehen könnte — 
nur einmal ſehen. Allmächtiger, thue ein 
Wunder und laß mich ſehen!“ 

Er beugte ſich weit vor gegen den 
Jüngling, ein mächtiger Wille ſpannte jede 
Falte des Greiſenantlitzes. 

Achmet ſelbſt fühlte ſich gebannt, und 
lautloſe Stille ward. 

Plötzlich ſtreckte Melek ſeinen Arm aus, 
ein Zittern ging durch den hageren Leib. 

„Ich ſeh' ihn! Ja, ich ſeh' ihn! Schwarz 
das lockige Haar, das Auge unter hoch— 
geſchwungenen Brauen ſprühend, um des 
Mundes rechten Winkel die ſtolze Falte, 
und dort am Halſe, wo Zorn die Muskel 
ſchwellt, wie einen knorrigen Aſt, das braune 
Mal, nur erbſengroß —“ 

„Ein Wunder! Ein Wunder!“ ging es von 
Mund zu Mund. 

„Seht das braune Mal, genau wie er 


ſagt! Gott hat ihn erhört!“ — Und man 
umdrängte Achmet, wollte das Mal be- 
rühren. 


Dieſer war ſelbſt betroffen, doch den 
Aberglauben verachtend, wies er lachend ſie 
zurück. 

„Ein ſchiefer Mund und ein braunes 
Mal iſt doch nichts ſo Seltenes, daß man's 
nicht errathen könnte. Fragt ihn doch nach 
dieſes Mantels Farbe?“ Dabei hob er ſeinen 
Mantel auf. „Erräth er's, will ich auch an 
ein Wunder glauben.“ i 

Man fragte Melek. Doch dieſer ſtand 
auf ſeinen Sohn geſtützt und ſchüttelte das 
Haupt. 

„Nacht! Von neuem Nacht! Es war wohl 
nur ein Strahl aus weiter Ferne.“ 

„Da habt Ihr Euer Wunder!“ ſpottete 
Achmet. 

„Omar, führe mich fort. — Ich kann 
nicht mehr. — Alles ſchwankt um mich —“ 
ſtammelte der Alte und ſank ſchon in die 
Kniee. „Ich habe ihn doch geſehen und 
ſterbe nun gern.“ 5 

Des Alten Haupt ſank an die Bruſt 
des Sohnes. 6 

Die Männer umſtanden den ſterbenden 
Greis. Der tiefe Ernſt, der ſich plötzlich 
lagerte auf dem ehrwürdigen Antlitz, vom 
weißen Haar umwallt, ergriff auch ſie. 

Das verſtümmelte, zertretene Vaterland 
lag vor ihren Füßen in dieſem armen 
Blinden. — Jetzt gewann das ſonderbare 
Geſicht Meleks neue Bedeutung. Doch als 
man ſich nach Achmet umſah, war er ver⸗ 
ſchwunden. 

Vor einer Stunde noch hätte der Tod 
dieſes blinden Greiſes kaum die Luſtbarkeit 
geſtört. — Was war er denn? Ein ver⸗ 
armter Bauer. — Jetzt hoben ihn vier 
Männer auf die Schulter und trugen ihn, 
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Privatdozenten, das Anerbengeſetz für Weſt⸗ 
falen, der Entwurf über das. Dienſtein⸗ 
kommen der preußiſchen Pfarrer, das Neben⸗ 
bahngeſetz, und zwar dieſes noch in allen 
drei Berathungen, vier kleinere Kirchen⸗ 
geſetze, der Bericht der Staatsſchuldenkom⸗ 
miſſion und die Denkſchrift über die Er⸗ 
richtung von landwirthſchaftlichen Getreide- 
lagerhäuſern. 

In Ungarn wurde die 50. Wiederkehr 
des Tages, an dem die 1848er Geſetze die 
königliche Beſtätigung erhielten, welche das 
geſammte öffentliche Leben der Länder un- 
gariſcher Krone in einer den Anforderungen 
der neuen Zeit entſprechenden Weiſe umge⸗ 
ſtalteten, durch allgemeine National-Feſtlich⸗ 
keiten gefeiert. König Franz Joſef hielt in 
Erwiderung der ihm von beiden Häuſern 
des Reichstages unterbreiteten Huldigungs⸗ 
Adreſſe eine längere bedeutſame Rede, in 
welcher er der Hoffnung Ausdruck gab, daß 
die Fortentwickelung der ſtaatlichen Exiſtenz 
Ungarns ſich auf der beſtehenden Grund⸗ 
lage in erſprießlicher Weiſe vollziehen werde. 

In Serbien haben die Zuſtände in 
der letzten Zeit dank der Wiederkehr und 
dem Einfluſſe des Exkönigs Milan eine be- 
denkliche Verwirrung angenommen. Bei der 
finanziellen Mißwirthſchaft und Unzuverläſſig⸗ 
keit können für die deutſchen Gläubiger 
Serbiens, welche vor drei Jahren erſt 
bluten mußten, neue Gefahren eintreten. 
Jetzt hat die ſerbiſche Regierung bei der 
ſerbiſchen Nationalbank widerrechtlich eine 
Zwangs⸗Anleihe von 10 Millionen Franken 
gemacht, um Milans Schulden zu bezahlen. 
Die ausländiſchen Banken wurden von dem 
Vorhaben mit dem Bemerken verſtändigt, 
daß, falls ſie der Sache Schwierigkeiten in 
den Weg legen wollten, die Regierung ge⸗ 
nöthigt wäre, den Juli⸗Koupon ſchuldig zu 


bleiben. 
Deutſches Reich. 
Berlin, 15. April 1898. 

— Seine Majeſtät der Kaiſer kehrt am 
Sonntag von Wiesbaden nach Homburg 
zurück. Im Hoftheater zu Wiesbaden wohnte 
der Kaiſer geſtern der Aufführung des Luſt⸗ 
ſpieles „Im weißen Rößl“ bei, über welches 
er ſich ſehr anerkennend ausſprach. — Am 
3. Mai wird der Kaiſer der Vermählung 
einer Tochter ſeines Flügeladjutanten, des 
Oberſten Grafen von Klinkowſtröm mit dem 
Rittmeiſter und Eskadronchef Grafen Rochus 
von Lynar beiwohnen. Danach begeben ſich 
der Kaiſer und die Kaiſerin nach Schloß 
Urville. 

— Der Kaiſer hat dem jetzt in Erfurt 
tagenden Verein für Reformationsgeſchichte 
aus ſeiner Privatſchatulle 20 000 Mark zur 
Herausgabe der noch ungedruckten Werke 
Melanchthons überwieſen. 

— Die Konfirmation des Kronprinzen 
und des Prinzen Eitel⸗Friedrich iſt für die 
Pfingſtwoche in Ausſicht genommen. 

— Die Kaiſerin Friedrich trifft morgen 
zu längerem Aufenthalt in Rumpenheim ein, 
wo auch das Kronprinzenpaar von Griechen⸗ 
land am 22. d. Mts. erwartet wird. 

— Bei den Jubeltagen des Königs 
Albert von Sachſen wird ſich der Sultan 
durch ſeinen hieſigen Botſchafter, Tewfik 
Paſcha, vertreten laſſen, welcher als Ehren⸗ 
geſchenk einen koſtbaren Teppich überbringt. 

— Der preußiſche Miniſter für Handel 
hat die Handelskammern zu Vorſchlägen über 
geeignete Perſönlichkeiten aufgefordert, welche 
im Bedarfsfalle zur Erweiterung des wirth- 
— 
gefolgt von der ganzen Menge, wie einen 
gefallenen Helden, in ernſtem Schweigen 
durch die Straßen, ſeiner Herberge zu. — 
Und immer größer wurde der Zug. Man 
fragte nicht, man ſchloß ſich an, als wiſſe 
man, was der todte Greis bedeute, auf den 
Schultern der Männer. 

Nur Achmet fehlte. 

Der war ungeſehen entflohen. Er hielt 
es beſſer ſo. Die Saat, die ausgeſtreut, fiel 
auf günſtigen Boden, und brauchte nur Zeit, 
um aufzugehen. Sie mit einmal in die 
Halme zu treiben, erſchien ihm unklug. 

Als er Ulis Hauſe nahte, erblickte er 
einen Rieſenſchatten auf der vom Mond⸗ 
lichte beſchienenen Mauer. Und als er vor⸗ 
ſichtig näher trat — es konnte ja ein Häſcher 
Sarbar's ſein, der ihn hier erwartete, — 
erkannte er Abdali, den Schmied, auf einem 
Eckſtein kauernd, wie es ſchien, den Eingang 
zu Er Br bewachend. 

r ſchlich ſich hin und legte die 

auf des Schmiedes Schulter, 5 e 
genickt. Der fuhr erſt auf wie ein erſchreckter 
Löwe, dann aber, Achmet erkennend, war er 
außer ſich vor Freude und ſchlug ihm die 
Schulter faſt entzwei mit ſeiner Tatze. 

„Biſt Du endlich da? Eine ſolche Angſt 
einjagen! Geſchworen hätt' ich, der Sarbar 
hätt' Dich eingefangen. Wär’ auch da nicht 
weg vor Tagesanbruch, und dann hätten wir 
Dich geholt. Ja wohl, und wenn ſie Dich zu 
tiefſt begraben. Aber ſo iſt's beſſer, mein 


ſchaftlichen Ausſchuſſes zur Vorberathung 
und Begutachtung handelspolitiſcher Maß⸗ 
nahmen beſtimmt ſind. 

— Die zweite größere Beſichtigungsreiſe, 
welche der kaiſerliche Gouverneur von Deutſch⸗ 
Oſtafrika, Generalmajor Liebert, zu Anfang 
des Jahres angetreten hat, iſt gut verlaufen. 

— Bei der zweiten Garde-Infanterie⸗ 
Brigade iſt ein Radfahrer⸗Detachement ge⸗ 
bildet worden. 

— Die Kotze⸗Affaire dürfte ſchon in der 
allernächſten Zeit eine neue ſenſationelle 
Wendung nehmen. Bekanntlich iſt Herr 
Kotze ſeiner Zeit von dem Verdacht, der Ver⸗ 
faſſer der anonymen, an die Hofgeſellſchaft 
gerichteten Briefe zu ſein, befreit worden, 
doch iſt noch immer keine Aufklärung über 
den wirklichen Urheber der verleumderiſchen 
Schriftſtücke erfolgt. Inzwiſchen iſt die 
Unterſuchung keineswegs eingeſchlafen, ſondern 
in aller Stille durch den Kriminalkommiſſar 
von Bodungen fortgeführt worden. Sie richtete 
ſich in der Hauptſache gegen eine in einer Bro⸗ 
ſchüre des verſtorbenenSchriftſtellers v.Langen⸗ 
aldenſtein genannte Dame (Gattin eines an⸗ 
geſehenen Malers) und ſoll, wie die „Leipz. 
Nachrichten“ verſichern, ſo viel belaſtendes 
Material zu Tage gefördert haben, daß das 
gerichtliche Verfahren nicht ausbleiben kann. 
Die Staatsanwaltſchaft befindet ſich bereits 
im Beſitze des Aktenmaterials. 

— Die Einnahme an Wechſelſtempel⸗ 
ſteuern im deutſchen Reiche betrug im Etats⸗ 
jahre 1897/98 9 947029 Mk., 760053 Mk. 
mehr als im Etatsjahre 1896/97. Sämmt⸗ 
liche Oberpoſtdirektionsbezirke, mit Aus⸗ 
nahme Leipzig, ſowie Bayern und Württem⸗ 
berg, hatten Mehreinnahmen. 

Kiel, 14. April. Krupp in Eſſen hat 
Verhandlungen wegen Ankaufs eines neuen 
Landkomplexes zur weiteren Vergrößerung 
der „Germania“-Werftanlagen eingeleitet. 

Osnabrück, 15. April. Auf der Georg⸗ 
Marienhütte iſt der Betrieb größtentheils 
wieder aufgenommen worden. Heute arbeiten 


bereits über 700 Arbeiter. Es herrſcht 
völlige Ruhe. 
Wiesbaden, 15. April. Als nächſter 


Kongreßort für den Kongreß für innere 
Medizin wurde heute einſtimmig Karlsbad 
gewählt. 


Ausland. 
Abbazia, 15. April. Der König und die 
Königin von Rumänien ſind heute früh zu 
längerem Aufenthalte hier eingetroffen. 


Zum ſpaniſch⸗ amerikaniſchen 


Konflikt. 

Noch ſchwebt die Entſcheidung in der 
ſpaniſch⸗amerikaniſchen Kriegsfrage; aber daß 
die Chancen für die Erhaltung des Friedens, 
ſoviel davon überhaupt noch übrig iſt, von 
Stunde zu Stunde weiter zuſammenſchwinden, 
unterliegt leider keinem Zweifel. Das iſt 
auch die Signatur der heute eingetroffenen 
Meldungen. 

Madrid, 15. April. Die Regierung 
nimmt bei der Bank von Spanien eine neue 
Anleihe von 500 Mill. Peſetas auf, eben 
fo viel ſoll durch die nationale Subſkription 
aufgebracht werden. Die Rüſtungen werden 
im größten Maßſtabe betrieben. — Die 
ſpaniſche Regierung verfügt zur 
über 23 Schnelldampfer der Handelsflotte, 
die zu Kaperſchiffen ausgerüſtet werden. — 
Aus Havanna ſind Berichte eingegangen, 


die darthun, daß der Aufſtand ſeinem Ende Koſt 


lieber Junge, — wollt' ſagen, mein edler 
König. — Alles iſt im beſten Zuge, ſie beißen 
gierig an, und Dein Name iſt in jedem 
Munde. Sie glauben nun einmal nicht 
anders, als daß hinter Dir was Beſonderes 
ſteckt.“ 

„Nur Du nicht, Abdali!“ meinte Achmet 
heiter. 

„Mein' ich's ſo? Im Gegentheil, — 
wenn ich reden wollte, — aber ſchau, ich 
will Dich nicht eitel machen. Das taugt 
nichts für einen Helden, und unſer Held 
mußt Du werden, ob Du nun willſt oder 
nicht. Wir brauchen einen, und Du biſt 
gerade der Rechte.“ 

„Nun, wenn ich muß und gerade der 
Rechte bin —“ 

„Nur etwas zu hitzig noch,“ meinte der 


Schmied, „und zu jähes Feuer hat mir ſchon 


die beſten Stücke verdorben.“ 

„Ei, das iſt gut! Und Du? Wer ſchrie 
denn heut' am meiſten?“ 

„Ich? Was bin denn ich? Ich muß 
mit Lunge und Armen erſetzen, was mir im 
Kopfe fehlt. Aber Du! Da nimm Dir den 
alten Manſur zum Beiſpiel, an den Du mich, 
ſo nebenbei geſagt, ſtets erinnerſt —“ 

„Ich bin ihm wenig hold, dem Alten,“ 
meinte Achmet. 

„Das ändert nichts daran, daß Du zum 
Beiſpiel ihn Dir nehmen ſollſt. Er verlor 
nie die Ruhe, wenn's auch in ſeinem Innern 
mächtig gährte, und wir blickten zu ihm auf, 


Stunde 


entgegengehe. Die „Aufſtändiſche Regie⸗ 
rung“ ſei geneigt, über den Frieden und 
umfangreiche Unterwerfungen zu verhandeln. 

Madrid, 15. April. Vizeadmiral 
Butler wird wahrſcheinlich zum Ober⸗ 
kommandeur der ſpaniſchen Flotte ernannt 
werden. 5 

Havanna, 15. April. Das Havanneſer 
Blatt „Pais“, das offiziöſe Organ der kuba⸗ 
niſchen Regierung, veröffentlicht ein halb 
offizielles Manifeſt an die Rebellen, worin 
ſie aufgefordert werden, den Waffenſtillſtand 
als Ausgangspunkt für definitive Friedens⸗ 
verhandlungen zu acceptiren. 

London, 15. April. Nach einer Mel⸗ 
dung aus Waſhington wählte Me. Kinley 
den Veteranen, General Schofield, zum ſtra⸗ 
tegiſchen Beirath. General Wesley Merritt 
erhält die Südarmee, welche in Kuba ope⸗ 
riren ſoll. General Fitzhugh Lee wird ſein 
Zweitkommandirender. Die Stimmung der 
Maſſen iſt ausgeſprochen kriegeriſch. 

London, 15. April. Wie aus New⸗ 


vork gemeldet wird, ſoll die atlantiſche Küſte ſich 


in ſechs Sektionen eingetheilt werden. Jede 
dieſer Sektionen wird von ſchnellen, zu Aus⸗ 
kundſchafterdienſten dienenden und mit 
Marine-Reſervetruppen bemannten Dampfern 
durchkreuzt werden. — Wie aus Las Palmas 
gemeldet wird, arbeiten 9000 Mann Tag 
und Nacht an den Vertheidigungsarbeiten. 
es herrſcht eine unbeſchreibliche Aufregung 
unter den Einwohnern. 

Berlin, 15. April. Nach hier einge⸗ 
troffenen Meldungen aus St. Louis haben 
ſich dort ehemalige deutſche Soldaten zu 
Kompagnien für deu Fall eines Krieges 
zwiſchen den Vereinigten Staaten und 
Spanien organiſirt. 

Ham burg, 15. April. 
Hamburg abgegangenen Schnelldampfer 
„Fürſt Bismarck“ hat ſich auch die Familie 
des amerikaniſchen Geſandtſchaftsattachés in 
Madrid Mr. Mac Arthur nach Newyork ein⸗ 
geſchifft. 


Provinzialnachrichten. 


„ Culmſee, 15. April. (Stadtverordneten⸗ 
ſitzung.) In der geſtern abgehaltenen, von 12 
Stadtverordneten und dem Herrn Bürgermeiſter 
Hartwich beſuchten Stadtverordnetenſitzung er⸗ 
klärte ſich die Verſammlung mit der Zuſchlggs⸗ 
ertheilung für die Lieferung der eiſernen Träger 
zum Schulhausbau an die Herren Dietrich und 
Sohn in Thorn für die abgegebene Offerte von 
13,09 Mark pro 100 Kg. einverſtanden. Außerdem 
beſchloß die Verſammlung, den mit der Leitung 
der ſtädtiſchen Bauten beauftragten Baumeiſter 
Herrn Uebrick in Thorn zu erſuchen, innerhalb 
14 Tagen die Unterlagen über ſämmtliche zum 
Schulhausbau erforderlichen Handwerkerarbeiten 
zu übermitteln, damit dieſelben zur Ausschreibung 
kommen können. In weiteren 14 Tagen ſoll der⸗ 
ſelbe auch die Unterlagen zur Ausſchreibung der 
zum Rathhausbau erforderlichen Arbeiten dem 
Magiſtrat einreichen. Für die Zimmerarbeiten 
im Schulhauſe wurde dem Herrn Zimmermeiſter 
Baeſell der Zuſchlag in der Vorausſetzung er⸗ 
theilt, daß derſelbe den Quadratmeter 5/4“ ge 
hobelten und geſpundeten Fußboden um 25 Pf. 
ermäßigt, andernfalls behält ſich die Verſamm⸗ 
lung weitere Beſchlußfaſſung vor. Von dem 
gegenwärtigen Stande der Tiefbohrung im ſogen. 
Irrgarten nahm die Verſammlung Kenntniß 
und wurde der Beſchluß gefaßt, das in einer Tiefe 
von 47 Metern gefundene Waſſer auf Qualität 
und Quantität von ſachverſtändiger Seite unter⸗ 
ſuchen zu laſſen und die Befundsberichte abzu⸗ 
warten. Die Beſchlußfaſſung über weitere Tief⸗ 
bohrungen über 100 Meter hinaus behält ſich die 
erſammlung vor. Von der Bewilligung einer 
Kreisbeihilfe von 3000 Mark zur Pflaſterung der 
Friedrichſtraße nahm die Verſammlung Kenntniß, 
und genehmigte dieſelbe die dauernde Uebernahme 
der Unterhaltungspflicht qu. Straße auf ſtädtiſche 


Mit dem von 


Oſten. 


wie zu einem höheren Weſen, das nicht 


gehorcht gewöhnlichem Trieb des Blutes. D 


Brach er dann einmal los, dann war's wie 
ein Hochgewitter, von dem alles erſchüttert 
eine höhere Macht verehrt.“ 

„Ein ausgemachter Tyrann alſo, recht 
geſagt. Eben das, was 
möchte, vernichten,“ erwiderte Achmet. 

„Schon recht, — doch kannſt Du es nicht 
vernichten, ohne ſelbſt die Macht Dir anzu⸗ 
eignen, die Du ſo haſſeſt.“ 

„Als Werkzeug! Das geb' ich zu, das 
ich, iſt das Ziel erreicht, in tauſend Stücke 
zerbreche.“ 

„In tauſend Stücke? Das wäre wieder 
zu hitzig. Ich rathe Dir, in nicht mehr, als 
Du raſch wieder fügen kannſt, zum Gebrauch. 


— Doch darüber ſchlafen wir noch. — Nur ſv 


erſt das Werkzeug her! Ich will nach den 
Feuern ſehen und den Blasbalg tüchtig 
treten. Du ſollſt mit dem Schmied zufrieden 
fein, Achmet!“ 

Der Jüngling ſah Abdali mit ſchwerem 
Herzen nach, bis die rieſige Geſtalt ver⸗ 
ſchwunden und der letzte ſchwere Tritt 
verhallt. Dann trat er tief aufathmend in 
die Hütte und ſchlich ſich in ſeine Kammer. 
Sie werden ihn nie verſtehen, alle nicht, und 
er iſt doch einer aus ihrer Mitte, trägt den⸗ 


ſelben Rock, theilt mit ihnen dieſelben Freuden 


und Leiden. 


Die Erlöſerſchmerzen begannen und ließen 


ihn nicht ſchlafen. (Fortſetzung folgt.) 


ich bekämpfen 


Strasburg, 15. April. (Allgemeine Ver⸗ 
ſammlung der deutſchen Wähler.) Am Fonntag 
den 17. ds. Mts., nachmittags um 4 Uhr wird 
guf dem Bahnhofe in Jablonowo eine allgemeine 
Verſammlung der deutſchen Wähler des Reichs⸗ 
tagswahlkreiſes Graudenz⸗Strasburg ſtattfinden, 
in welcher ſich der gemeinſame deutſche Kandidat, 
Landtagsabgeordneter Sieg, den Wählern vor 
ſtellen wird. Um den Wählern aus dem öſtlich 
von Strasburg gelegenen Theile des hieſigen 
Kreiſes die Rückfahrt an demſelben Tage zu er⸗ 
möglichen, hat die Eiſenbahndirektion zu Danzig 
angeordnet, daß der Abendzug von Jablonow 
is nach Lautenburg durchgeführt und dort W 
11 Uhr 28 Min. abends eintreffen wird. 1 
Graudenz⸗Culmer Kreisgrenze, 13. Apdl, | 
(Selbſtmord) Der Chaufjeehauspächter in Roth 
mußte am 1. April cr. das Chauſſeehaus ver 
laſſen, da im Kreiſe Graudenz jeit dieſem Tale 
kein Chauſſeegeld mehr erhoben wird. Die Ehe 
frau ging mit dem ganzen Geldbeſtand ihres 
Mannes durch. Dies nahm ſich letzterer 10 
Herzen, daß er ſich erhängte. 

Elbing, 15. April. (Der uſchlag) bei dem 
Zwangsverkauf der v. Forſter'ſchen Güter iſt den 
Grafen Rittberg-Stangenberg ertheilt. * 

Tiegenhof, 14. April. (Sein Geſchäft im 
Stich gelaſſen) hat Ende voriger Woche dr | 
Fleiſchermeiſter Hahn von hier. Derſelbe begad 
ich mit Fuhrwerk auf eine Geſchäftsreiſe nach 
Olbing, verkaufte daſelbſt Pferd und Wagen und 
kehrte nicht mehr zurück. Man vermuthet, daß 
Hahn ſich nach Amerika begeben hat. Die zurück, 
gelaſſenen Wirthſchaftsgeräthe decken reichlich die 
Schulden des H. Derſelbe hat ſeine Fran zurück 
gelaſſen, die bei Verwandten Aufnahme gefunden. 

Danzig, 15. April. (Verichiedenes.) Zu den 
heutigen Geburtstage der Frau Oberpräſident vol 
Goßler trafen eine große Anzahl telegraphiſche 
und ſchriftlicher Glückwünſche, ſowie prächtig 
Blumenſpenden ein. — Dem Direktor unſer 
Provinzigl⸗Muſeums, Herrn Prof,. Dr. Conwend 
iſt vom Kaiſer von Rußland der St. Stanislaus 
Orden 2. Kl. verliehen. Zur Anlegung deſſelben 
iſt Herrn Dr. Conwentz jetzt die kgl. Genehm 


gung ertheilt worden — Unter dem Verdachte 
die Peſtberfrau Anna Bozek aus Schidlitz. jebt in 


Miswalde wohnhaft, beraubt und an ihr se 
Sittlichkeitsverbrechen verübt zu haben WIN, 
der 26jährige Arbeiter Otto Hilla aus Schi 
verhaftet. f 0 ver⸗ 
Poſen, 15. April. (Das Schöffengericht) 
urtheilte den Uhrmacher Bialas wegen 15 
ſtellung von Uhren ꝛc. mit polniſchem Adler u 2 
der Inſchrift „Gott erlöſe Polen? zu 30 Maß, 
Geldſtrafe, indem es darin eine politiſche Kun 
gebung erblickte. 8. 
Stettin, 14. April. (Todesfall.) Der Lande 
hauptmann der Provinz Pommern, Herr Ger * 
Hoeppner, iſt geſtern Nachmittag infolge ein 
Schlaganfalls verſtorben. 


Lokalnachrichten. 1 


Zur Erinnerung. Am 17. April 1774, vor 16 
Jabren, wurde zu Eisleben Friedrich Kön 
geboren, berühmt durch ſeine Erfindung . 

chnellpreſſe, auf welcher der hohe Au 
ſchwung des heutigen Druckereigewerbes und dit 
außerordentliche Entwickelung des Zeitu 
weſens beruht. König ſtarb am 17. Januar 88 
in Oberzell bei Würzburg. #4 

Am 18. April 1873, vor 25 Jahren, ſtarb 177 
München einer der hervorragendſten Vertrelt, 
der Chemie, Juſtus v. Liebig, welcher Je 
Forſchungen beſonders auf die Vorgänge währ ich 
des Lebens der Thiere und Pflanzen, namentlich 
den Ernährungsprozeß, ausdehnte. Seine CI 
deckungen find für die Geſundheit und Volks“ 
wirthſchaft von höchſter Wichtigkeit. Liebig 
1 am 12. (nicht 18.) Mai zu Darmſtadt ge“ 

oren. 


Thorn. 16. April 1808. 
— Berjomalien) Die durch Verſetzung dae 
Hberförſters Braubach erledigte Oberſrſterſten, 
Bülowsheide iſt vom 1. Mai ab dem Sberförſtel 
Israel endgiltig verliehen worden. in 
Der wiſſenſchaftliche Hilfslehrer Gerlach! 
Konitz iſt zum 1. Juli als Gymmaſial⸗Oberlehree 
nach Pr. Friedland berufen worden. Der den 
Aelonrandenlebrer Schulz iſt von Dt. Krone n 7 
raudenz, der zweite Präpaxandenlehrer Las 
kowski von Rehden nach Dt. Krone verſetzt. — 
iſt befördert worden zum Oberlehrer am Sch 4 
lehrer⸗Seminar zu Tuchel der bisherige orden 
liche Seminarlehrer Kleiber am Schullehrer 
Seminar in Roſenberg O. Schl. a 
.—,@eriomalien bei der Eiſenbahl 
direktion Danzig.) Verſetzt find: Regierung 70 
und Baurath Kluge in Eſſen zur Eiſenbahndirektio! 
anzig, Regierungsbaumeiſter Cuny von Tho 
(wie ſchon 1 nach Danzig zur Eiſenbahl 
direktion. Letzterem iſt an Stelle des nach bs 
berjegten Eiſenbahn⸗Bauinſpektors Glaſewald DK 
Leitung des Baues des neuen Empfangsgebäude 
auf dem Hauptbahnhofe Danzig übertragen worden 
— Gerſonalien aus dem Kreil 
Thorn.) Der Herr Oberpräfident hat den Lehr 
Borchert in Ernſtrode zum zweiten Stellvertrete 
des Standesbeamten für den Bezirk Roſenben 
und den Lehrer (kledzinski zu Biſchöfl. Papa 
zum Standesbeamten⸗Stellvertreter für den Be 
zirk Paulshof ernannt. 
— (Einführung) In der heutigen ar 


des Kreisausſchuſſes führte der Herr Landrath DIE 
neugewählten Mitglieder Herrn Nittergutabenidf, 
v. Kries⸗Friedenau und Beſitzer Wichert⸗Gursl 
ein und verpflichtete dieſelben. f 

— (Die Miſſionsandachten) in dei 
hieſigen katholiſch 


| 


en Kirchen wurden geſtern Abend 
on den Patres geſchloſſen. In der Schlu . 
predigt dankten die Patres den Gläubigen file 
den übergroßen Eifer, mit dem fie den Andacht 
übungen gefolgt ſeien, und ſprachen ihr Bedauern 
darüber aus, daß ihre Kräfte nicht hinreichten 
um allen an ſie gerichteten Anſprüchen na 
kommen zu können. Der Zudrang der Gläubigen 
zu den Sakramenten der Buße und des Altar, 
ſei ein ſo ſtarker geweſen, daß viele ungeachte 
der Hilfe, die den Patres in dankenswert 9 
Weiſe von den Geiſtlichen aus Thorn und 
Umgegend geleiftet ſei, heute noch warten müßten 
Indem fie darauf hinwieſen, daß die Segnun 1 
der, Miſſion den Gläubigen in den nächſt 
14 Tagen noch von den Betsgeißlichen zu then 
werden könnten, baten ſie, dieſelben mit reg 
Eifer aufzuſuchen und ertheilten darauf den Au 
weſenden in feierlicher Weiſe den Zee 
Segen, mit welchem ein vollkommener blaß ver 
bunden war. Zur Ertheilung des päpſtlichel 


9 


N 


Reichsrathsabgeordneten aus Niederöſterreich 
und einem Huſarenlieutenant ein Zweikampf 


kaſten gtimme des Gewiſſens.) Im Brief⸗ 


Segens ſind die Patr i i e] beſchlagnahmt find, auf der Chauſſee von Mocker] )( Aus dem Kreiſe Thorn, 16. April. (Feuer.) . zum ehelichen Aufgebot: 
* Mal Nen ere ier rt nach en gane haben und beſtreitet jede) Am 15. d. Mt3. mittags brannte das Wohnhaus Arbeiter Carl Heinrich Witt a Johanna 
3 (Königl. preuß. Klaſſenlotterie) ] Schuld an dem Einbruch in Culm. Man glaubt des Käthners Anton Pietrowski zu Biskupitz] Bertha Bewernick, beide aus oa en. 
ie Wir erinnern daran, daß die Einlöſung der Loſe in dem Verhafteten auch den Thäter des bei dem total nieder. Daſſelbe fit mit 360 Mk. bei der d. als ehelich verbun a: it Mar tha 
* zur 4. Klaſſe bis ſpäteſtens den 18. April, abends Gaſtwirth Deuter, Jakobſtraße, verübten Einbruchs weſtpreußiſchen Feuer⸗Sozietät verſichert. Die] Schmied Auguſt Bernhard Fuchs mi 
l, 6 Uhr, erfolgt ſein muß, da ſonſt das Anrecht gefaßt zu haben. Zweifellos hat G. Helfershelfer Entſtehungsurſache hat nicht ermittelt werden] Caroline Gebhardt. 
t, ee gebabt, die e nn weigert.| können. 11 ²˙ A aan 
74 Impfung. as diesjährige Impf⸗[ — (Feuer.) Am 11. d. . abends gegen f 5 
9 geſchäft In ga 9 Mf in ee br 9 Uhr iſt auf dem Gute Maciejewo, Herrn Mannigfaltiges. I TLelegraphiſcher Berliner Börſenbericht. 
1 ginnen. Hilbert gehörig und zur Zeit verpachtet, eine (Luſtmord.) In der Nacht zum Freitgg 116. Aprilſ15. April 
7 Mär (Der chriſtliche Verein junger] Scheune nebſt Remiſe abgebrannt, die bei der wurde an dem 21jährigen Dienſtmädchen Louiſe R 
0 Männer) hält am morgigen Sonntag Abend weſtpreußiſchen Feuer⸗Sozietät mit 7120 Mk. ver⸗ Günther in der Haſenhaide bei Berlin ein Luſt⸗ Tend. Fondsbörſer feſt. 
94 eine Konſirmandenfeier ab, auf welche die Eltern ſichert find. Eine Menge Stroh und Futter, ſo⸗ mord verübt, der an die Unthaten von Jack dem] Ruſſiſche Banknoten p. Naſſa 216—35 216 —35 
4 Bi! Sehrmeilter aufmerkſam gemacht jeien. wie verſchiedene Maſchinen und Futtergeräthe] Aufſchlitzer erinnert. Das Mädchen wurde er⸗] Warſchau 8 Tage. 1625 — 
Anupotttoriatheater) Bei der geſtrigen find verbrannt, verſichert bei der mecklenburgiſchen droſſelt und dann in abſcheulicher, nicht näher zu] Oeſterreichiſche Banknoten 169 80 169 80 
| <p Tübrung von „Hans Huckebein“ war das | Feuer-Berficherungs-Gejellichaft zu Neu⸗Branden⸗ bezeichnender Meile verſtümmelt, der Leih wurde] Preußiſche Konjols 3% . . | 97-80 | M-75 
\ ſchiedeer gut beſucht. Morgen, Sonntag verab- burg. Die Entſtehungsurſache hat nicht ermittelt bis zur Bruſt aufgeſchlitzt. Hiernach hat der] Preußische Konſols 37, %, . 1103-50 10340 
” Stieden ch die Bromberger Gäſte mit dem werden können. Thäter offenbar ſämmtliche Eingeweide heraus⸗ ven e Konſols 3¼ % . 1100-40 1103-40 
4 chwanke „Aſchermittwoch“, der gleichfalls Neu. — (Die Maul⸗ und Klauenſeuche) genommen. Auf die Ermittelung des Mörders eutſche Reichsanleihe 3%, . 6-80 | 6-70 
2 delt iſt. Das Enſemble Sprotte⸗Andriano⸗Bauer⸗ iſt ausgebrochen: im Kreiſe Brieſen: unter dem iſt durch Säulenplakate eine Belohnung von] Deutſche Reichsanleihe 3/ % 10340 103 —40 
3 Preden, deſſen künſtleriſche Leiſtungen den vor⸗[Viehbeſtande des Beſitzers v. Moſſakowski in] tauſend Mark ausgeſetzt. Die Polizei fahndet u. a. Weſtpr. Pfandbr. 35 neul. I. | 9270 92-70 
A üglichen Ruf des Bromberger Stadttheaters nen | Plywaszewo, des Beſitzers Schulakowski in auch auf einen irrſinnigen Studenten. 0 Weſtpr. Pfandbr.3½¼ % „ „ 100 30 100—25 
(tätige haben, wird unſerem Publikum in beiter] Stremsf und des Gutes Kl. Pulkowo, im Kreiſe (Erſchoſſen) hat ſich am Montag in Darm- Poſener Pfandbriefe 317%“ 1100-30 100 —25 
1 merung bleiben. Auf die morgige Abſchieds⸗ Culm unter dem Viehbeſtande der Domäne ſſtadt ein 16jähriger Schreinerlehrling aus Unzu⸗ 5 0 4% . . — — 
1 vorſtellung weiſen wir noch beſonders hin. Griewe und des Gutsbeſitzers Henninger in friedenheit mit ſeiner Lage. Talk Pfandbriefe 4½% 10140 100 —50 
5 Bei Redaktionsſchluß wird uns mitgetheilt, Trebisfeldee BLIEA — —— — ͤ ö ürk. 1 Anleihe 24 602435 
1 a5 auf vielfachen Wunſch am Montag noch eine] — GVolizeibericht) In polizeilichen Ge⸗ Neueſte Nachrichten Finnen e Rente 4% .] 92-20 | 2-90 
Y ederholung der Logenbrüder“ als unwiderruflich wahrſam wurden 5 Perſonen genommen. f ö x 7 umän. Rente v. 1894 4% . | 94-30 | 94-30 
g letzte Vorſtellung ftattfindet. — (Gefunden) ein Portemonnaie mit In⸗ Berlin, 16. April. Dem „Berl. Tagebl.“] Diskon. Kommandit⸗Antheile 19690 |196 80 
- — Birkus Kolzer.) Mit dem Theater halt in der Seglerſtraße, ein Packet mit buntem wird aus München depeſchirt: Richard] Harpener Bergw. Aktien 179— 1178-75 
en dem Spezialitäten⸗Theater gehen, gleichzeitig | Seidenpapier an der Weichſel, ein e Strauß iſt auf 10 Jahre für Berlin zum]. Thorner Stadtanleihe 3 — = 
5 Aonnen, am morgigen Sonntag auch die Vor⸗ |Rathhaus, eine Uhr am Brückenkopf, ein Schlüſſe Nachfol Weingärtners von der Oper⸗ Weizen: Loko in Newyork Ortb. 107 110 — 
4 Hellungen des Zirkus Kolzer zu Ende. Die reichen in der Breitenſtraße und mehrere Invaliditäts- Nachfolger Weingärtners von Bee Spiritus: Kur 
% Deran gungen der Oſterwoche ſchließen morgen | Quittungsmarken. Näheres im Poliseiſekretariat. Direktion engagirt worden. — Dem „Lokal⸗] Joer lok o 30-40 50-40 
f | ſtellud m Hirkus iſt heute Gala- und Ehren⸗Vore] — Von der Weichſel.) Der heutige Waſſer⸗ Anzeiger“ wird aus Petersburg depeſchirt: Diskont 4 pCt., Lombardzinsfuß 5 pt. 
5 an, fr Herrn Direktor Kolzer mit beſonders ſtand beträgt 3,95 Mer. über 0. Windrichtung SO.| In Oſurgety (Kaukaſus) erſchoß ein ruſſiſcher Londoner Diskont 2%, bEt. 
1 zwel Worftefkungen en tt Morgen, Sonntag finden 9 8 19 55 17 e dan na Prieſter ſeinen greiſen Amtsbruder aus 
ngen ſtatt. ahn mit r. Kleie von e 1 en | 7 
u Ganz; Spesialitätentheater Schützen⸗ En Großmann, Kahn mit 1900 Zentner Kleie[ Rache. — Dem „Lokal⸗Anzeiger“ wird aus 17. April. Sonn- Aufgang 56 Uhr. 
5 und 2, Die Vorſtellungen mußten vorgeſternſ von Pultusk nach Thorn; Albert Rachotzki, Kahn Wien gemeldet: In Kiew, Petersburg, Mond⸗Aufgang 3.32 Uhr. 
ö beleidleſtern wegen einer Störung in der Bühnen⸗ mit 1600 Zentner Kleie von Warſchau nach Moskau und Odeſſa ſollen wegen Betheili⸗ Sonn.⸗Unterg. 7.6 Uhr. 
5 ableuchtung ausfallen. Dafür findet heute, Sonn⸗ Thorn; Eduard Hirſch, Stidersti, beide Kähne ung an ſozialiſtiſchen Umtrieben zahlreiche Mond⸗Unterg. 3.26 Uhr 
kuiend, eine Vorſtellung ſtatt. Morgen, Sonntag, mit Ziegeln von Zlotterie nach Danzig; Blaszezyk, g beute ſtet 5 
1 litt, das Enſemble unwiderruflich zum letzten Joſef Trzinski, beide Kähne mit Feldſteinen von Studenten und Studentinnen verhaftet] 18. April. Sonn.⸗Aufgang 5.4 Uhr. 
3 45 nen tor oe Polen na 9 5 Ba e Ei ef worden fein. — Der „Voſſ. Di. wird aus 1 er - = 
4 näwjehen, iſt alſo nur ſehr kurz, ſie jollte] Anuſiak, beide Kähne mit Feldſteinen pon Polen] Wi irt: Geſtern fan iſchen einem n V 5 
1 90 en Freunden einer heiteren Abendunter⸗ u chulitz; Stanisl. Lewandowski, Ludwig Wien bepejchtrt : Gef f zwiſch Mond⸗Unterg. 4.43 Uhr 
1 altung nicht verſäumt werden. i d i 


ten des Polizeibureaus iſt ein Korallenarmband 
mit Goldeinfa ung gefunden worden. Beigefiigt 
„ ar ein Zettel, auf dem geſchrieben ſteht: „Vor 
5 Echreren Jahren am Kriegerdenkmal gefunden.“ 
f 1 
* 


ſtatt, in welchem der Abgeordnete verwundet 
wurde. 

Lemberg, 15. April. Die Weichſel ſteigt 
rapide; bis jetzt ſteht ſie bereits 2 Meter 
über Normal. Infolge des mehrtägigen 
Regens fand bei Pralkowiee ein großer Berg: 


jährlich, die 


3 handelt ſich alſo um die Sühnung einer Fund⸗ 28 
Unterjelagung Rückgabe des Fundes an die 


wire Ob ſich der Eigenthümer jetzt noch finden Damen als 


(S 0 Bur Verhandlung por] Danigr Fredrich Fame Auna Vault 4005 ſturz ſtatt 

1 — 8 . ich t.) Zur Verhan anzig; Friedrich, Dampfer „Anna“ mi { : 
5 ‚dem Sehioirheriiht 15 auf den 22. April d. Is. Zenger dip. Gütern, Klotz, Dämpfer „Montwy⸗ Rom, 15. April. Der Papſt beſchloß die 
3 Zoch die Stra jache gegen den Holzhändler Auguſt 


mit 2500 Zentner Zucker, beide von Thorn nach 
Danzig. Anton Podorzymski, leerer Kahn von 
Thorn nach Zlotterie. ; 8 
Angekommen ſind die Schiffer: Wilhelm Karpf, 
Max Geisler, beide Kähne mit Kartoffeln von 


Errichtung einer Vertretung beim Sultan. 

Nizza, 15. April. Präſident Faure 
ſtattete dem Großherzog von Oldenburg einen 
Beſuch ab. 


ger aus Piaski und den Gaſtwirth Guſtav 
zaupt aus Pod orz wegen wiſſentlichen Mein⸗ 
des bezw. Beihllie Dazu anberaumt. Die Ver⸗ 
Veidigung in dieſer Sache liegt den Herren 
m 


Als zuverläſſiger Frühlingsbote iſt, wie all⸗ 
8 Preisliſte des Hauſes Rudolph 
Hertzog in Berlin erſchienen. Sowohl die äußere 
Ausſtattung, als auch die zur Wahl geſtellten 
Artikel geben Zeugniß von dem feinen Geſchmack 
dieſes Welthauſes. Zwei Tableaux dienen den 
Ideen für den Schnitt der neueſten 
Koſtüme. Mehr als naler Abbildungen er⸗ 
läutern die textlichen Angaben u 
Auswahl. Die Abtheilungen für Seidenwaaren, 
für Kleiderſtoffe, ebenſo die vortrefflichen Ein⸗ 
richtungen der Konfektions⸗Abtheilung und der 
Abtheilungen für Weißwgaren, Leinen, Wäſche 
und Stickereien ſind in ihrer Gediegenheit ſchon 


en und erleichtern die 


0 ert e 3 beständigen Woch 
ö uſti walt Neu⸗ üſtrin; i i i ; iptior inen Beweis von dem beſtändigen Wachſen 
4 — Trommer und Rechtsanwa eu ir N tt de en ei e 1 15. er Br e. ber Firma erg , 8 
1 — (Eingeftelltes Zwangsverſteige⸗ Greifer, Dampfer „Warſchau“ mit 2300 Zentner! zur ermehrung der Flotte hat bereits den geführten Erweiterungsbauten, die zur Ver⸗ 
5 Sings verfahren.) Das Gut Stanislawowo⸗] Zucker von Wloclawek nach Danzig; Edmund Betrag von 3 Millionen erreicht. größerung verſchiedener Abtheilungen nothwendi 
4 Geha dem Grafen Stephan v. Wodzinski lotz Kahn mit Granaten von Danzig nach Waſhington, 15. April. Die Regierung] waren, ſowie die Neubauten, welche für die Auf⸗ 
4 er ſollte geſtern vor dem biefigen Amts-] Thorn; Julius Meilicke, leerer Kahn von Brom⸗ charterte die Dampfer „St. Louis“, „New⸗ nahme e 1 mb. A5 een 
3 Nuten ges ® ee das wan en ner eng nach Thorn; Friedrich, Dampfer Aung mit york“ und „Paris“. Der geſammten Armee Für Berreg asche, Krawatten und Sofeuträer. 
1 Belabren auf drei enn . = Fr 555 ene Eigenen Drone wird heute Abend der Befehl zugehen, ſich an Auch die Sport-Artikel dürften in der Zeit des 
1 griin Lenannte Gut i leinere Theil des n 17 5 5 : ämmtlich | der Küſte, hauptſächlich der von Florida, zu wiedererwachenden Naturlebens intereſſiren. 
tie Wopzinskiiſch It der k heil, des Kahn mit 2400 tr. Schmiedekoglen, | 5 Unterzeuge, Trikotagen gewähren Schutz 
5 liegt Keen, den Beſitzthums, der größere 5 Fa ad 3 17 955 — e t. 15. April. Ein Armeebefehl iſt Sen Tagen de ander Witterung. Wir ver⸗ 
gen hü cht mi een ewyork. 15. April. Ein Armeebefehl iſt weiſen ferner auf Handschuhe, zierliche Schürzen 
N ee Gee e age dach an) e Durch melden aljt SWeni-|und Die vielen anderen nilglehen Meter Wehe 
y we en ln nüh flüchtig it, iſt ein Haftbefehl Schiffer: Schulz, Dampfer ‚Meta‘ mit 400 Str. | menter Infanterie nach Neu-Orlenng, ſieben in dem Br 1 find, 92 a > 4110 
0 Höhe bis feat alan dienſtlicher Gelder, deren div. Gütern von Thorn nach Königsberg; Sta⸗ nach Mobile und ſieben nach Tampa, ferner Agent ne e vorgang ede — 
. laſſen worden auf 1200 Mark feſtgeſtellt iſt, er⸗ e ee ee ee dr a ſechs Regimenter Kavallerie ſowie alle leichten Speztal⸗Katalog für Gardinen, Möbelſtoffe und 
— . rn vo 9 i illerie-Regi Teppi f 
der tötete brieflich verfolgt) wird von Feier Kahn mit 2800 Zr. Mehl von Thorn i und alle 5 Ya Teppiche. 
Jahre alte ben, Staatsanwaltſchaft Konitz der 25 nach Berlin. f is auf zwei nach Chickamanga beorder — 
10 aus 575 Bäckergeſelle Wladislaus Stachurski[ Vom oberen Stromlauf liegen heute folgende] werden. Durch den Befehl werden etwa 2 d t ff 
x Nachmit ra Geſtern N bories Waſſerſtand bei Chwal o nt et 1 April e1 8 en sto e 
| achmittag bot iner; Tarn o 45 Er-]. Hampton⸗Roads (Virginien), 15. April. N 
1 bun pg der Urbelker Jeithbenne Öolomr neee N Be i Das fliegende Geſchwader iſt zurückgekehrt. i AD 
te 25 vorbeſtrafk iſt and n 2 8 1 Pr neun pause % 7 Verantwortlich für die Redaktion: Heinr. Wartmann in Thorr * MICHELS & Lie kern 
15 gab. dom Thorner Schwurgericht zuerkannte s . —— —— | BERLIN Yelrziser Str. 4 = Deutschlands grösstes 
5 gäben ue Qu ene ge BEL § Moder, 16. April. (Beſitzveränderung.) Das Standesamt Podgorz. F. 
I , Moder, Wilfelmir, 3, if don dem| om 9. Bis einfchliehlih. 15. April 1898: find 
p Leidächtig und er verhaftete ihn. Bei ſeiner Beſitzer. Herrn Eduard Üttke in den Beſitz des gemeldet: i 
6 mn Sbifitation wurden bei G. noch goldene Ringe | Herrn Julius Theel übergegangen. a a) als geboren: g 
zac el mäder vorgefunden. Alle dieſe Wertb⸗ ll Podgorz, 16. April. pla 1 9 N Jeuske. T. 2. Ziegler N . 
a me Den ern 7 Mals geftorben: raffigungs: MI, ° ge KH 
1 diehſtahl her; omlf et ber Polier ein aufer Fang eines Schlachthauſes auf dem Grundſtück Podgorz]. Arbeiterfrau Marianna Latzkowska, geb. Wenda, mittel "für ehsücht Be 
N üt. Golombiewsxi will die Sachen, die] Nr. 6 ertheilt worden. 8 Ps 3 
y 1 1 
1 Bufol r 8 7 i g 1 1 1142 * 2 
g Abril 1908 Nerfügung vom 10 [gm ie nahrhafteste oo 2 Loewensen, 5 gebrauchte Marguiſen und] Eine tüchtige Verkäuferin 
’ BR et gemsiehaftlichen hischmeckendste 91 le 5 in 26 i 5 N f 8 der sr Ar ir findet 
1 Numa Heydemann 2. Gold- e sion el reiteſtr. „ pl ent don off bei hohem Gehalt ſofort Stellung. 
1 Chmidt ſeit d 1 il li Ecke Schillerſtr. (Eing. Schlesinger.) | find billig zu verkaufen Auch funge Damen, die das Putz⸗ 
5 mr em 1. April 1898 billigste 8 Tuchmacherſtr. 4, pt. ſach erlernen wollen. Ludwig Leiser. 
b dem Verſicherungs⸗Inſpekt Haferspeiseist ase echt Opener &chiiferi 
10 Pa gs⸗Inſpektor Alerspelse ist die ECG Vorm. 9—1 Uhr, ö 
3 25 aeg Yullus Gold: in Originalpacketen 8 mit der Schutzmarke: Sonn⸗ . fel c r 912 Uhr. eee d a eee 
0 barten Handels geſenſchaft „ e anden u Besonders empfehlenswerh| Ay erknuf finden Beſchäftigung bei e a a 
ie unter Nr. 200 l . re A N zum Frühstück als = 85 A. Kluge, Malermſtr. Breite und Schillerſtr. Ecke. 
1 Dem Bemerken daß d en mit jung von: Suppen, Saucen, WW V „Porridge“ „55 Ger Kindergärtnerin 1. Kl., 2 ain« 
‘ 4 dieſelbe in 0 5 \ 1 ; . IM i 4 ür Her u. 
b o ihren Sitz at. Brei, Puddings und allerlei 9 4 Zubereitung nach amerika- ll f El Tiſchlergeſellen ) Nac ſowie wehe . 
1 Ein: den 11. April 1898. d nischer Kochart. für gute an Henen en 11 diener für Reſtaurants und Kaufleute 
5 I Migliches Amtsgericht. Nee. 0 Rezepte in jedem Packet. halb P —u— — een e aße , 
4 Alben is 2 gent, Heiligegeiſtſtraße 17, 1 Tr. 
i erkauf bon altem Lagerſtroh. Ueberall käuflich. * Ueberall käuflich. | Wi Zimme rle Ute 9 5 
1 Vienftag, 19. d. Ms. nachm 1% Uhr 2 Otto F eyerahend, Fußeh Knserhhe: Nabel be - 1 m 
J in der Wilhelms⸗ 77 Feuer- und diebes- Breiteſtr. 18 nden dauernde Arbeit bei oder Frau wird für den Nachmittag 
0 9 85 Shüle fitatt „ it Wronibergerftraße 3b, art 
1 ang, me Och ulerwer fta . Geldschränke Der Meinnertaut geäpten -Berk. Thorn. eee. 3, yart_ um * 
a» Shen, e, ie den 20. J. Bier genen __Nedermühler Klempnerlehrlinge u e er an 
1 ontag, 25. d. Mis. nachm. 3 Uhr bei nachmittags Re 3—4 U 8. f einem Stück gebogen) Land- und f 3 b t gegen Koſtgeld ſtellt ein bei mir ohne Grund verlaſſen. Ich 
5 se 4 u in der Werfftatt. 5 "mit neuem Patent⸗ ws 055 rotes _R. Schultz, Kempnermeifter. bee heilen | *. 
m. ei i illi „ Iſcher r 
I Fort Bülow (I), . Degozinski. 8807 Br a Hr Neſſauer 91 0 ib tt Ein Laufburſche zu nehmen oder ihm Obdach zu geben. 
1 nachm. 4¼ Uhr Fi 00 5 g Doenn, 39 Olkereibutter von fofort geſucht. K. Schall, Beſondere Kennzeichen: hat das linke 
1 G beim Buchtafort. me b mühle Rama”. 5 befindet ſich Möbelhandlung.] Bein ſchief. 


1 —Arnijonverwaltung. 
e Fimmerleute 


u Groß Mon, Lohn ſucht H. relke, 


und ein gut erhaltenes 


* | Rehrere junge Mädchen 
Göpelwerk finden Br YO PRO der- 


verlauft Strumpf⸗Fabrik A. Kastner, Neuſt. 
Sponnagel’s Brauerei. I Gerſten- und Gerechtenſtr.⸗Ecke Nr. 8 


neben der Töchterſchule. 


Eine Aufwärterin 
„für ſofort geſucht Baderſtraße 19, II. 


r, Waſſerſtraße Nr. 6. 


Gerberſtraße Ar. 21, Jtegelſtreſcher und 
Aufkarrer 


werden noch verlangt in den Wolf- 
ſchen Ziegeleien zu Gremboczyn. 


Unran, Rogowlo 
bei Tauer. 


Rothgelber Schäferhund 
(Mikoſch) abhand. gekommen. Zahle 
Belohn. Nelpert, Forſthaus Thoru. 


EISEN); 


Bekanntmachung. 


Es iſt in letzter Zeit häufig vorge⸗ 
kommen, daß Perſonen, welche 

a) den Betrieb eines ſtehenden Ge⸗ 

werbes anfingen, 

b) das Gewerbe eines Anderen über- 

nahmen und fortſetzten und 

e) neben ihrem bisherigen Gewerbe 

oder an Stelle deſſelben ein 

anderes Gewerbe anfingen 
dieſſeits erſt zun Anmeldung deſſelben 
angehalten werden mußten. 

Wir nehmen demzufolge Veran⸗ 
laſſung, die Gewerbetreibenden darauf 
aufmerkſam zu machen, daß nach 
8 52 des Gewerbeſteuer - Geſetzes 
vom 24. Juni 1891 bezw. Artikel 25 
der hierzu mg Ausführungs- 
gendion vom November 1895 

er Beginn a Betriebes vor⸗ 
her oder ſpäteſtens gleichzeitig mit 
demſelben bei dem Gemeindevor⸗ 
ſtande anzuzeigen iſt. 

Dieſe Anzeige muß entweder ſchrift⸗ 
lich oder zu Protokoll erftattet werden. 
Im letzteren Falle werden dieſelben 
in unſerem Bureau I — Sprech⸗ 
ſtelle — Rathhaus a ent⸗ 
gegengenommen. 

Wenn nun auch nach § 7 a. a. O. 

Betriebe, bei denen weder der jähr⸗ 
liche Ertrag 1500 Mark, noch das 
Anlage: und Betriebs ⸗ Kapital 
30005 Mark erreicht, von der Ge⸗ 
werbeſteuer befreit ſind, ſo ent⸗ 
bindet dieſer Umſtand nicht von 
der Anmeldepflicht. 

Die Befolgung dieſer Vorſchriften 


liegt im eigenen Intereſſe der Ge⸗ 


werbetreibenden, denn nach $ 70 des 
im Abſatz 2 erwähnten Geſetzes ver⸗ 
fallen diejenigen Perſonen, welche die 
geſetzliche Verpflichtung zur Anmeldung 
eines ſteuerpflichtigen Gewerbebetriebes 
innerhalb der vorgeſchriebenen Friſt 
nicht erfüllen, in eine dem doppelten 
Betrage der einjährigen Steuer gleiche] 
Geldſtrafe, während ſolche Perſonen, 
welche die Anmeldung eines ſteuer⸗ 
freien ſtehenden Gewerbebetriebes 
unterlaſſen, auf Grund der 88 147 
und 148 der Reichs⸗ Gewerbeordnung 


mit Geldſtrafen und im Unvermögens⸗ 


falle mit Haft beſtraft werden. 
Thorn den 6. April 1898. 
Der Magiſtrat. 


Das photographische Atelier 


von 


Heinr. Gerdom 


befindet sich nach wie vor 


WER Gerechtestr.2"38 2 


beim Bäckermeister Kurowski. 


AAufwärterin ME 


p. Meter. 


geſucht Strobandſtraße Nr. 16, III. F eee 


1 Poſten Kleiderſtoffe, jaspirt, ſehr haltbares, dauerhaftes Gewebe, 
geeignet für beſſere Haus: und Promenadenkleider, doppeltbreit, 
jetzt 78 Pf. p. Meter. 

1 Poſten Kleiderſtoffe in karrirtem engliſchen Geſchmack, wundervolle 
Melangen, doppeltbreit, jetzt 70 Pf. p. Meter. 

1 Poſten Phantaſie⸗Noppes in Beigetönen, doppeltbreit, jetzt 28 Pf. 


1 Poſten ſchwarze und koleurte Granite, reine Wolle, in wirkungs⸗ 
vollen Tuchfarben, doppeltbreit, jetzt 90 Pf. p. Meter. 
1 Poſten Carreaux à soie, modernes elegantes Promenaden⸗Kleid, 
doppeltbreit, jetzt p. Mtr. 1,20 Mk. 


Artushof 


; orn. 

Oe lonom : Georg Spieler. 
Sonntag den 17. April 1898, 
Menu 1,00 Mk. | Menu 1,50 Mk. 


Bouillon mit Einlage. 
Krebs-Suppe. 


Bouillon mit Einlage. 
Krebs-Suppe. 


Zander, Sauce hollandaise. 
Hecht in Butter 


oder 
Schoten, Carotten und Schnitzel. 


Schneidebohnen. 
Hammel-Cotelette. 
Tournedos aux Champignons. 


Getrüffelte Pute. 
Gespiektes Filet. 
Compot, Salat. 


Hammel-Rücken engl. 
Schweinefilet in saurer Sahne. 
Compot, Salat. 


Nusstorte. 
Nusstorte Butter und Käse 
oder oder 
Kaffee. Kaffee. 
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„ Zum Pilsener. 

205 Inhaber: E. Kagelmacher. 228 
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Mosel on Bahr tr. 30 Pig., 35 


85 ee Moſel u. deutſchem Sekt g@ 
Maitrank bereitet, a. 1 77 Waldmeiſter abgezog. 
Ltr. 50 Pfg. Sr 

Ga Anſtich uon echt 0 

ürgerl. 2 Ponart 

= Pilsener sen 2 Königsberger ic: 

Speisenkarte wie bekannt reichhaltig. Preiſe ſalide. 
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7 8218 21 815 8 18 8 A8 8 218 2988255 GNS % ene 


2% %% %%% %%% SS SS SS SS N SS ST %%% %%% 
Dem geehrten Publikum von Thorn und Umgegend zeige ich hier⸗ > 
% mit ergebenſt an, daß ich die 


| Bäckerei Sulmeritr. 12 
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(früher Hey) 
am 1. April er. übernommen habe. Mit dem Verſprechen, daß ich 2 
+ ſtets gute und ſchmackhafte Backwaare meiner geehrten Kundſchaft $ 
liefern werde, auf Wunſch auch frei ins Haus, bitte ich um geneigten 
Zuſpruch. Hochachtungsvoll 
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Selten wohlfeiles Angebot! 


W e Montag den 18., Dienſtag den 19., Mittmoch den 20., Nanitreſtag den 21., 


Viktorig⸗Theater, 


Thorn. 
Gaſtſpiel⸗Enſemble 
der Mitglieder des Sromberger 
Stadttheaters. 


Sonntag den 17. April er.: 
Novität! Novität! 
Zum erſten Mal: 


Aschermittwoch. 


Schwank in 3 Akten von Hans Fiſcher 
und Joſef Jarno. 
Kaſſenöffng. 7“ Uhr. Anf. 8 Uhr. 


Montag den 18. April er.: 
Auwiderruflich letztes Gaſtſpiel. 


Auf allgemeines Verlangen 
nochmalige Aufführung: 


Die Logenbrüder. 
Anfang 8 Uhr. 
Auf dem Platze 

vor dem Bromberger Thor. 


Circus Kolzer. 


Beſitzer: Wilke & M. Kolzer. 


Direktor: Jean Kolzer. 


Heute, 
Sonntag den 17. d. Mts.: 
Ua widerruflich 


2 grosse Gala- Absohieds- 
Vorstellungen. 


Nachmittags 4 Uhr u. abends 8 Uhr. 
In beiden Vorſtellungen 
Auftreten des nen eingetroffenen 
Künſtlerperſonals. 

In der Nachmittags⸗Vor⸗ 


ſtellung hat jeder Erwachſene das 
Recht, ein Kind frei einzuführen. 


Eichenkranz 


Infobsporitadt, 
hinter dem Schlachthaufe. ng 
Sonntag den 17. April: 
Grosses 


Tamkränzchen, 


wozu ergebenſt einladet 
Otto Bliesener. 


Feinsten Bienenhonig 


empfiehlt A. Kirmes. 


Liegelei-Park. Sins ph 


Sonntag den 17. April er.: 


Unterhaltungsmuſik 


mit verſtärktem Orcheſter 
von der Kapelle des 61. Inf.⸗Regts. 

Bei günſtigem Wetter findet das 
Kue im Garten ſtatt. 


Anfang 5 Uhr nachm. 
Eintrittspreis a Perſ. 15 Pf. 
Artushof. 


Sonntag den 17. April er.: 
Grosses 


0 
® 0 U 

Streich-Concert |: 
von der Kapelle des Infant » Megts. 
von der Marwitz (8. Pomm.) Nr. 61 
unter Leitung ihres Stabshoboiſten 

Herrn Stork. 
Anfang 8 Uhr abends. 


Preiſe wie gewöhnlich. 
Schützenhaus haus Thor. 
Heute, Sonnabend, u.morgen, 

Sonntag: 


Letztes Auftreten 


f des beliebten 
Spezialitäten - Ensembles. 


Mr.Jack, phänomenaler Kopfequilibriſt. 

Frl. Ersicke Wakau, internationale 

Koſtüm⸗Soubrette. Herr Petri, Tanz⸗ 

und Grotesk-Humoriſt. Emmi und 

Mirzel Helmstaedt, Duettiſtinnen. 

Mstr. Congcehas, Jongleur und 
Equilibriſt. 

Ein Morgen in Oſtafrika. 
e 
von der Barett-Troupe (4 Perſonen) 
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anfang 8 Uhr. 
Eintrittspreis: 

Reſerv. Platz 1 Mk., Saalplatz 50 Pf. 

Die Direktion. 


Hotel du Nord. 


Heute, Sonnabend: 


Große Krebſe, Krebs ſuppe. 


Gasthaus Rudak. 


Morgen, Sonntag: 


Tanzkrünzchen. 


Es ladet freundlichſt ein 
F. 


Freitag den 22., Sonnabend den 23. d. Mts. 


Ein Theil der zum Ausverkauf bestimmten Artikel befindet sich in der Auslage, und 
* dürfte es von allgemeinem Interesse sein, da wie bekannt, die Firma nur gute und reelle 


Qualitäten führt, die Stoffe einer Besichtigung zu unterziehen. 


Fernsprecher Nr. 65. > 


Pruck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


werden nachstehende Artikel zu ausserordentlich billigen Preisen verkauft: 


1 Poſten Kleiderſtoffe im engliſchen Geſchmack, in reizenden Farben⸗ 
tönen, reine Wolle, doppeltbreit, jetzt p. Mtr. 1,80 Mk. 

1 Poſten extra ſchwere, waſſerdichte Loden, geeignet für Radfahrer⸗ 
und andere Sportkleider, 115 em. breit, jetzt 1,50 Mk. p. Mtr. 


1 Poſten Phantaſie⸗Carreaux (ein von der Firma engagirter Artikel), 
jetzt 1,00, 1,10, 1,25 und 1,50 Mk. p. Mtr. 


1 Poſten Gardinen⸗Reſte 


weiß und kröme, einzelne abgepaßte Fenſter und Coupons, 5—14 
Meter enthaltend, werden zu Spottpreiſen ausverkauft. 


* 
Herrmann Seelig, Modehazar. 


Kolonne. 


Sonntag N 17. April er. 
nach mittags 3 Uhr. 

Es iſt dringend nöthig, vollzählig 
und pünktlich zu erſcheinen. 


Thierſchuh⸗Verein. 


Dienſtag den 19. April 1898 
abends 8 Uhr 
im großen Saale des Schützenhauſes: 


Vortrag 


des Vorſitzenden, Herrn Grenzkommiſſar 
Maercker, über 
Zweck und Ziele des Vereins, 
2. das Pferd und die Mißbräuche 
bei ſeiner Beſchirrung. 

Zum Schluß werden einige bratticche 
Hundemaulkörbe vorgezeigt und er⸗ 
läutert werden. 

Eintritt auch für Nichtmitglieder frei. 

Beitritts Erklärungen werden am 
Saaleingange entgegengenommen. 

Wir bitten alle guten Menſchen um 
Unterſtützung unſerer Beſtrebungen, 
ſowie um W N 


Vorſtands⸗Sitzung. 


r 
Chriſtl. Verein junger Männer. 


Gerberſtr. 13/15, Hinterhaus, pt. 
Sonntag, abends ½8 Uhr: 


Konfirmandenfeier. 


Alle neu konfirmirten jungen Männer u. 
Freunde d. Vereins find herzl. eingeladen. 


Zur Konfirmandenaunahme 


werde ich Montag den 25. u. Dienſtag 
den 26. d. M., vorm. 9—1 u. nachm. 
3—6 Uhr bereit ſein. 

Jacobi, Pfarrer. 


Eine Wohnung 


von 6 Zimm. nebſt Zubehör einſchl. 
Bureau für die Kreiskaſſe ſucht von 
ſofort eventl. 1. Juli 

Weber, Rentmeiſter. 


Möblirtes Zimmer 
auf Mocker zu miethen geſucht. 
Offerten unter R. E. in der Exped. 
dieſer Zeitung. 


ere. 

4 Zimmer, 
bis jetzt vom Garniſon⸗Bauamt als 
Bureau benutzt, ſind vom 1. Juli cr. 
ab anderweitig zu vermiethen. Auch 
als Lagerräume für Möbel geeignet. 
Culmer Chauſſee Nr. 10. 


IDEE 
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Hierzu Beilage und illuſtrirtes 
Unterhaltungsblatt. 


—— . — —— — 


Beilage zu Nr. 89 der „Thorner Preſſe“. 


Sonntag den 17. April 1898. 


Provinzialnachrichten. 


1 Culmſee, 15. April. (Einſegnung.) Die dies⸗ 
Mieter Hiaſennung in der bieligen ebangeliichen 
den 14 folgt am 10. Sonntag nach Trinitatis, 
Konſiſtoringuſt. Zufolge Verfügung des königl. 
ab die Eine zu Danzig ſoll vom Jahre 1899 
Ditern (Q 

Schmidt wird 
1 Amtszimmer 
konfirmiroreibnng annehmen, die Oſtern 1899 
je Neu werden ſollen. & 

Annah eingeſchriebenen beginnt am Tage der 


IX Culm. 15. April. (In der heuti . 

ı 15. N gen Stadt⸗ 
rare e ung) machte der Herr Vorſteher 
theilunor Dr. Rönſpieß der Verſammlung Mit- 
merersdgron dem Suhegebaltägeiuch des Käm⸗ 
Stadt Herrn Fischbach, der über 40 Jahre der 
al 


wiſtenhaftenbarafterfeſten, geſchäftskundigen, ge⸗ 


Rete in dere he nach beitem Wien und chewſßen 


as Gehalt . 
mererg, über ble des neuanzuſtellenden Käm 


kid die Art und Wei 

bur läge En 5 Stelfenausichreibung 
Nie dur die polikliniſche Behandlung der auf 
eine Ver verſicherten Dienſtboten pro 1898/99 


ark bewilli 


* 
N fag e ze Verein Podwitz⸗ Lunau. Thier⸗ 


thei Bereins Podwitz⸗Lungu wurde mitge⸗ 
und daß die Landwirthſchaftskammer 2 Stier⸗ 
Eberſtation neube hat. Die von der 


Landwi 55 
bau wirthſchaftskammer überwieſenen 70 Obſt⸗ 
bedauchen wurden vertheilt. Es wurde lebhaft 
ſtatuert, daß nur ein geringer Theil der 
kiatiſtiſchen ben betr. Obſtproduktion 
achbeſandt worden iſt. Es wird für nöthig er⸗ 
9 et, iu einer der nächſten Sitzungen eine 
undition wegen Entſchädigung für an Milzbrand 
10 Tollwuth gefallenen Viehes abzuſenden. Am 
Jubbiai er. feiert der Verein ſein 25 jähriges 
woitbiläum; ob daſſelbe im Vereinslokale in Pod⸗ 
ei 0 oder im Domſchat'ſchen Gaſthauſe in Schön⸗ 
abgehalten werden wird, ſoll in der am 19. 
definite ſtattfindenden Sitzung des Feſtkomitees 
e Sch ne 
ur esrechnung 
ch ein Belt Mon wurde 151 ae de 
3 nter dem Rindvieh des 
Griewe bie shtiges-Zrebisfelbe und des Gutes 
1 3 Sigi un 1 
es Beſitzers Brodehl⸗Za⸗ 
tiefen,“ 14 Ai en peöchziges Altar d 

er K 2 il. (Ein prächtiges Altarbi 
ſeſtorbenen maler Sprenger ⸗Berlin, Bruder des 
er evangeliſ chen Feibeſtters Sprenger von hier, 
raudenz 13 Kirche geſchenkt. ; 

Auf der Seite Gr April. (Das alte Offizierkaſino) 
den Innen äumburbiere wird in nächiter Zeit in 
en we 12 05 einem größeren Umbau unter⸗ 
O sterforpg di um dann als 
es neuen Infanterie ⸗ Regiments 


Roſenber 
ph 8, 14. Apr 
1 Dan De Gettwart iſt auf feinen Antrag zum 


Marienwerd ; . 
termin) Das ar April (Zwan sverſteigerungs⸗ 
Bäckermühle deſſen Beſche weil 


„ift in dem heuti icht 

verſteig e an ben Men ür 

d : nach den „N. W. M.“ Hi 

en Preis von 110 000 5 1 5515 f un 
elbſt erworben worden. 

Im lußein 13. April. Unfaliverhiitungs-WBropen; 


. Jahre 1893 b i e Frozen) 
wittwe heine St eines Tages die Förſter 


Dit; 
ſelbſt in © ſchen Hauſe. 


jede zwar geheilt, bli id gel 
Wie . eig mund, aber ſteif und gelähmt. 
ko utſchädigungsklage wegen der Kur⸗ 

ſten un Zahlung es lebenslänglichen Rente 


Mark geerbt. Bei dem Ober i 
zu! { dem Oberlandesgericht 
age rec erzielte die Klägerin daßſelh 

75 


Erben, d eoitton ein, und es wurden die H.ſchen 


erlandesgericht, an das die S i 
3 2, ache v R “ 
gericht wen ve bene, der . 
. adıgung und eine lebenslängliche 
Rente von 15 Mk. dee zu zahlen. e 
i Ver⸗ 


lopun ig berg. 13 

ge mes Ponys.) Die Konferenz, welche 
gebänd Vormittag im hieſigen Eisen zuhndrertorkale 
die uhr d W Der 1 über 
en 1 er Holztarife von Rußland 

fi * enplätzen Memel, Königsberg a 


äftigte, hat eine Klarſtellung der in 
ie feſtzuhmenden Intereſſen, insbeſondere über 
erſcheinzuhaltende Identität herbeigeführc. Es 


ſchloßert nach den Verhandlungen nicht ausge⸗ 
9 255 daß die in Ausſicht gefellke billige 
Intereſſen, latz greifen wird. Die eingeladenen 
deren Gelten, welche bis auf den verhinderten 
heimen Oberregierungsrarh Möllhauſen 


ß zur Muſterung bei dem 


alle erſchienen waren, begaben ſich nach der 
Konferenz zur örtlichen Prüfung der hieſigen 
Tranſitläger der oſtpreußiſchen Holz⸗Kommandit⸗ 
geſellſchaft von Albrecht und Lewandowski nach 
Coſſe. — Die Verloſung eines Ponys, die am 
Eröffnungsabende im Zirkus Salamonski ſtatt⸗ 
fand, machte den Galleriebeſucher Klein zum 
Glücklichſten des Abends. Er ſtrich mit freude⸗ 
ſtrahlenden Augen, da er das gewonnene Pferd 
nicht gebrauchen konnte, den angebotenen Preis 
von 150 Mark ein. 


Lokalnachrichten. 
Thorn, 16. April 1898. 
— Militäriſches.) Herr Generalmajor 
Freiherr von Reitzenſtein, Kommandeur der 2. 
Fußartillerie⸗Brigade, begiebt ſich in Begleitung 
ſeines Adjutanten, Premier ⸗Lieutenants des 
Coudres, am 17. d. Mts. nach Königsberg i. Pr., 


F.] Danzig, Swinemünde, Pillau und Graudenz, um 


dort die Fußartillerie-Regimenter von Linger 
(Oſtpreußiſches) Nr. 1, von Hinderſin Nr. 2 und 
das 2. Bataillon Fußartillerie⸗Regiments Nr. 15 
zu beſichtigen und zu muſtern. 

Am Vormittage des geſtrigen Tages trafen 
Pommerſchen Pionier⸗ 
Bataillon Nr. 2 hier ein der Herr Inſpekteur der 
1. Pionier⸗Inſpektion, Oberſt Creuzinger, ſowie 
in ſeiner Begleitung der Adjutant der 1. Pionier⸗ 
Inſpektion, Herr Hauptmann Buchwald. Die ge⸗ 
nannten Herren haben im Hotel „Schwarzer 
Adler“ Quartier genommen. > 

— (Berjonalveränderungen, in der 
Garniſon.) Koller, Kaſerneninſpektor in 
Thorn, zum Garniſon⸗Verwaltungs⸗Inſpektor 
ernannt. 5 

— (Berjonalien von der Eiſenhahn.) 
Der Materialienverwalter Preuß iſt von Witten 
nach Thorn verſetzt. 3 

— Gefechtsſchießen.) In der Zeit vom 
2. bis 5. Mai d. Is, findet auf dem hieſigen 
Fußartillerie ⸗Schießplatze ein gefechtsmäßiges 
Schießen mit ſcharfen Patronen ſeitens der In⸗ 
fanterie-Regimenter von Borcke und von der 
Marwitz ſtatt. Um 7 Uhr morgens werden die 
Schießen jedesmal beginnen und vorausſichtlich 
um 2 Uhr nachmittags enden. Das Schieß⸗ 
terrain wird während des Schießens geſperrt 
werden. ; 

— (Der Thierſchutzverein) veranftaltet 
am nächſten Dienſtag im großen Schützenhaus⸗ 
jaale ſeinen erſten Vortragsabend. Den Vortrag 
hält der Vereinsvorſitzende, Herr Grenzkommiſſar 
Maercker, welcher im zweiten Theile deſſelben 
Das Pferd und die Mißbräuche bei ſeiner Be⸗ 
ſchirrung“ behandeln wird. Der Vortrag, welcher 
ein beſonderes Intereſſe beanſpruchen dürfte, 
wird durch Vorführung von Geſchirren an 
Pferdekopf ⸗ Modellen veranſchaulicht werden. 
Namentlich Fuhrwerks⸗ und Droſchkenbeſitzer ſeien 
auf dieſen Vortrag aufmerkſam gemacht, der für 
ſie wichtige Fingerzeige enthalten wird. 2 

— (Handwerker⸗Verein.) Wie ſchon im 
geſtrigen Bericht bemerkt, ſchloß ſich an den Vor⸗ 
trag des Herrn Bürgermeiſter Stachowitz eine 
ca. einſtündige Diskuſſion. Der ſtellvertretende 
Vorſitzende, Herr Stadtrath Borkowski, he⸗ 
dauerte, daß gerade bei dieſem Vortrage der Be⸗ 
ſuch ein ſo geringer ſei. Das Vortragsthema ſei 
mit beſonderer Rückſicht darauf angeſetzt worden, 
daß jetzt die Handwerkerfrage auf der Tages⸗ 
ordnung ſteht. Bei der Stellungnahme zum neuen 
Handwerker ⸗Organiſations⸗Geſetz ſcheinen ſich 
die Thorner Handwerker im allgemeinen auch 
nicht für die dem Zunftprinzip entſprechende 
Nas aft „Innung, ſondern für die freie Innung, 
das Mittelding, zu entſcheiden. Wie in vielen 
Fragen im öffentlichen Leben, werde auch 
bei dieſer Wabl die Mitte das beſte ſein. Redner 
führte dann aus, daß es etwas ähnliches wie die 
eigene Stoffbearbeitung in der ackerbautreibenden 
Bevölkerung in älteſter Zeit jetzt noch in der 
Hausinduſtrie gebe. Die Großmütter der jetzigen 
Generation hätten noch Flachs geſponnen; heute 
bekomme man ein Spinnrad nur noch auf der 
Bühne gelegentlich zu ſehen, und den Schauſpielern 
gelänge es kaum noch eins in der ganzen Stadt 
aufzutreiben. Herr Kaufmann Kittler be⸗ 
merkte, daß die kujawiſchen Bauern, wie er aus 
ſeiner Bromberger Zeit wiſſe, ſich ble ihren 
langen blauen Rock vollſtändig allein fertigten; 
jetzt verſchwinde der blaue Kufawierrock aller⸗ 
dings mehr und mehr. Herr Stadtrath Bor⸗ 
kowski: Gegen die Großinduſtrie werde das 
Handwerk allerdings einen nicht leichten Stand 


haben, und einzelne Gewerbe würden wohl drauf⸗ 


gehen. Aber zu ſchlimm brauche man die Lage 
des Handwerks noch nicht anſehen; es müſſe zur 
Selbſthilfe greifen. Herr Rechtsanwalt Dr. Stein: 
Die Zeit der Spinnſtuben ſei eine Zeit ſtillen, 
glücklichen Familienlebens geweſen, die nun dahin 
ſei; der Wechſel der Zeiten ſei jedoch nicht auf⸗ 
zuhalten. Einen Untergang des Handwerks fürchte 
auch er nicht; es gebe genug Handelszweige, bei 
denen die Handarbeit nicht durch die Maſchinen 
verdrängt werden könne. Bürgermeiſter Sta⸗ 
cho witz: Das Handwerk müſſe ſich als Kunſt⸗ 
handwerk entwickeln, das ſei der beſte Schutz gegen 
die Aufſaugung durch die Großinduſtrie. Er, 
Redner, habe die Abſicht, über den Kampf des 
Handwerks gegen die Großinduſtrie einen beſon⸗ 
deren Vortrag zu halten. Herr Dr. Stein: 
Auch völlig neue Erwerbszweige erſchlöſſen ſich 
bei der modernen Entwickelung der Technik für 
das Handwerk; er weiſe da nur auf die Elektro⸗ 
technik hin. Herr Redakteur Wartmann: Die 
Selbſthilfe, welche Herr Stadtrath Borkowski be⸗ 
rührt, ſei dem Handwerk durch die neue Geſetz⸗ 
gebung in den Genoſſenſchaften gegeben, als 
welche es Produktiv⸗, Einkaufs⸗ und Kredit⸗ 
genoſſenſchaften ꝛc. gebe. Im Weſten mache man 
von dieſen Hilfsmitteln Gebrauch, bei uns im 
Oſten noch ſehr wenig. Unſere Thorner Hand⸗ 
werker zeigten hierfür anſcheinend noch geringes 
Intereſſe; auch von Schritten zur Gründung einer 
Kreditgenoſſenſchaftskaſſe verlaute bis jetzt hier 
nichts, während in verſchiedenen Städten der 
Provinz ſolche doch ſchon gegründet ſeien. Die 


Landwirthſchaft mache ſich die genoſſenſchaftliche 
Hilfe mehr zu Nutze; daß dies bei den Hand⸗ 
werkern noch ſo wenig geſchehe, möge vielleicht 
daran liegen, daß die Handwerker einander viel⸗ 
fach als Konkurrenten gegenüberſtänden, was bei 
den Landwirthen nicht der Fall ſei. Herr Stadt⸗ 
rath Borkowski: Bei uns im Oſten gehe alles 
langſam, daher auch mit dem Genoſſenſchafts⸗ 
weſen. Herr Kaufmann Kittler: In Thorn 
werde das Kreditbedürfniß auch der Handwerker 
bereits durch den Vorſchußverein mit ſeinen faſt 
900 Mitgliedern befriedigt. Gexade die Befriedi⸗ 
gung des Kredits der Handwerker habe der Vor⸗ 
ſchußverein im Auge. Es komme kaum vor, daß 
der Verein Wechſel von Handwerkern ablehne, er 
gehe im Gegentheil in der Kreditgewährung gegen⸗ 
über Handwerkern weit, weil man ſich ſage, daß 
er bei ſeinem großen Reſervefonds nicht zu ängſt⸗ 
lich zu ſein brauche. Doch ſei es trotzdem noch 
nicht 5 daß der Vorſchußverein an 
Handwerkern Verluſte gehabt. Auch die Provinz 
müſſe er einigermaßen in Schutz nehmen; hier 
liegen die Verhältniſſe ähnlich, weshalb auch die 
Raiffeiſenkaſſen bei uns nicht ſo aufkämen, wie 
anderswo. Bei der ländlichen Bevölkerung ſei 
allerdings keine Grundlage für den Kredit vor⸗ 
handen; da ſei nicht zu helfen. (2) In der Land⸗ 
wirthſchaft ſeien die Genoſſenſchaften in Weſt⸗ 
preußen ſchon ſehr verbreitet, ſpeziell die Molkerei⸗ 
genoſſenſchaften, und ihnen ſei zu verdanken, daß 
die weſtpreußiſche Butter auf dem Berliner 
Markte mit als die beſte gelte. Herr Stadtrath 
Borkowski: Nach dem, was Herr Kittler ge⸗ 
ſagt, ſei bei ſeinen Erfahrungen anzunehmen, daß 
beim Handwerk geſunde Verhältniſſe in Stadt 
und Provinz vorhanden ſeien. Herr Kittler 
bejaht dies. Bürgermſtr. Stachowitz: Genoſſen⸗ 
ſchaften, wenn ſie richtig gegründet, könnten für 
das Handwerk ſehr nützlich ſein. Für den Kredit 
müßten die Genoſſenſchaften von großer Leiſtungs⸗ 
fähigkeit ſein, wie der Vorſchußverein. Der eine 
oder auch ein zweiter Vorſchußverein würden das 
Kreditbedürfniß befriedigen. (Zuruf: Zweiter 
nicht nöthig!) Für die Bildung einer Handwer⸗ 
kerkreditgenoſſenſchaft würde der Konkurrenzneid 
ein Hinderniß ſein. Auch im allgemeinen dürften 
die Genoſſenſchaften nicht zu kleine Kreiſe umfaſſen, 
da die Konkurrenz mitſpiele. Das Schickſal 
einiger Fettviehverkaufsgenoſſenſchaften in der 
Provinz lehre das. (Anm. d. Red.: Daß die 
Verhältniſſe im Handwerk in Stadt und Provinz 
geſunde, d. h. heſſere als im übrigen Deutſchland 
ſind, wo auch das Kreditgenoſſenſchaftsweſen 
größere Verbreitung gefunden, kann doch nicht 
angenommen werden. Im allgemeinen ſteht doch 
unſtreitig im Weſten der Gewerbeſtand beſſer da. 
Wenn die Handwerker und Gewerbetreibenden im 
Weſten von dem Hilfsmittel des genoſſenſchaft⸗ 
lichen Kredits mehr Gebrauch machen, ſo handelt 
es ſich dabei doch um größeren Kredit für ge⸗ 
ſchäftliche Unternehmungen, der billig gewährt 
wird. Einen ſolchen Kredit haben die Hand⸗ 
werker bei uns bei den Vorſchußvereinen doch 
nicht, ſie erhalten nur verhältnißmäßig kleine 
Darlehne zu hohen Prozentſätzen, Zur eigentlichen 
Ausnutzung des Kredits für geſchäftliche Unter⸗ 
nehmungen iſt der Handwerker bei uns no 
garnicht übergegangen. Größeren und billigen 
Kredit braucht der Handwerker aber, wenn er 
ſich gegen das Kapital der Großbetriebe be⸗ 
haupten ſoll. Dazu dienen die Kreditgenoſſen⸗ 
ſchaftskaſſen ebenſo wie die übrigen Genoſſen⸗ 
ſchaften. Und zu ihrer Unterſtützung iſt ja ſtaat⸗ 
licherſeits die Zeutral-⸗Genoſſenſchafts⸗Kaſſe ge 
gründet worden. Von den Handwerkerkammern, 
deren Exrichtung bevorſteht, iſt wohl auch bei uns 
eine ſtändige Anregung zur Ausdehnung des 
Genoſſenſchaftsweſens zu erwarten. Aehnlich 
wird wohl die Sache mit der ländlichen Be⸗ 
völkerung und den Raiffeiſenkaſſen liegen, die auch 
im Weſten und Süden verbreiteter ſind als bei 
uns und ſich als Mittel der Selbſthilfe von 
großem Nutzen exweiſen.) Herr Bauunternehmer 
Thober: Dem Handwerker würde ſchon viel ge⸗ 
holfen ſein, wenn ihm nach Fertigſtellung einer 
Arbeit die Rechnung gleich bezahlt würde. Das 
geſchehe in ſo vielen Fällen nicht und daran gehe 
er zu Grunde. Wie ſolle er vorwärts kommen, 
wenn er mit wenig Kapital arbeite und von dem 
Wenigen noch ein Theil lahmgelegt werde. Herr 
Stadtrath Borkowski: Auf das Uebel der 
Nichtbezahlung der Handwerkerrechnungen könne 
allerdings nicht genug hingewieſen werden. Darin 
beruhten zu einem guten Theile die Schwierig⸗ 
keiten, mit denen der Handwerker zu kämpfen 
habe. Herr Rechtsanwalt Dr. Stein weiſt noch 
auf die Unterbietungen der Handwerker bei 
Arbeitsvergebungen hin, bloß um die Kundſchaft 
zu erhalten, womit die Handwerker ihre ſchwierige 
Lage auch ſelbſt verſchulden. Herr Stadtrath 
Borkowski: Mit dieſer Frage komme man auf 
ein weites Gebiet. — Der heutige Abend habe auch 
in ſeiner Diskuſſion einen beſonders intereſſanten 
Verlauf genommen und viele dankenswerthe An⸗ 
regungen gegeben, die gewiß auch ihre Wirkung 
haben würden. Gegen 11 Uhr erfolgte Schluß 
der Sitzung. 


— (Promenadenkonzert.) Morgen wird 
das Promenadenkonzert auf dem altſtädtiſchen 
Markte von der Kapelle des Infanterie⸗Regiments 
Nr. 176 ausgeführt. 


— (Honigmärkfte) In Weimar wird am 
23, April ein Honigmarkt veranſtaltet. Dabei iſt 
beſtimmt, daß nur unverfälſchter Blütenhonig, 
und zwar in ſauberen Gefäßen, feilgehalten werden 
darf, und daß am Verkaufsſtande oder an den 
einzelnen Gefäßen Name und Wohnort des Ver⸗ 
käufers anzubringen ſind. Die Einrichtung der⸗ 
artiger Honigmärkte wäre auch in unſerem Oſten 
ſehr erwünſcht, wenn polizeilicherſeits darauf ge⸗ 
halten würde, daß nur reiner Bienenhonig feilge⸗ 
boten werden darf. 5 


Podgorz, 15. April. (Unfall.) Geſtern 


erieth 


der 17 Jahre alte Arbeiter Eduard Buſſe von 
hier, der bei den Erdarbeiten auf dem Schießplatz 
beſchäftigt wird, beim Zuſammenkoppeln zweier 


Sandwagen unter die Räder derſelben. Buſſe er⸗ 
litt eine Quetſchung der Zehe am rechten Fuß 
und wurde außerdem noch an den Armen verletzt. 
Der Verunglückte wurde mittelſt Wagens zum 
Arzte hierher geſchafft, und nachdem ihm derſelbe 
die Verletzungen verbunden, erfolgte ſeine Ueber⸗ 
führung in das Thorner Krankenhaus. 

(Aus dem Kreiſe Thorn, 15. April. (Er⸗ 
krankung von Schweinen durch Genuß phosphor⸗ 
ſauren Kalkes, Anlage neuer Baumſchule.) Vor⸗ 
ſicht bei Verabreichung von phosphorſaurem Kalk 
in Schweinebeſtänden lehrt folgender Fall. Um 
das Gedeihen der Schweine zu fördern, wurde auf 
einem Gute des Kreiſes Thorn dem Futter der 
Schweine phosphorſaurer Kalk beigemiſcht. Bald 
darauf mußten innerhalb 14 Tagen acht Schweine 
nothgeſchlachtet werden. Infolge Seuchenverdachts 
kam der Kreisthierarzt zur Unterſuchung. Durch 
Obduktion eines ſeiner Krankheit erlegenen Thieres 
wurde nachſtehendes feſtgeſtellt: Uebermäßiger 
Genuß der oben genannten Beimiſchung hatte zu⸗ 
nächſt einen Magen⸗Darmkatarrh hervorgerufen, 
welcher durch die dauernde Einwirkung immer 
von neuem unterhalten und verſtärkt wurde und 
ſomit nicht heilen konnte. Da mehrere Thiere 
aus einem Troge fraßen, ſo iſt es leicht erklärlich, 
daß gerade die beſten Freſſer erkrankten, denn 
durch größere Futteraufnahme gelangten auch 
größere Mengen der Beimiſchung in den Magen. 
Dieſes Mittel, welches ſonſt von den beſten Er⸗ 
folgen begleitet iſt, darf alſo nur in beſtimmt 
vorgeſchriebenen Portionen den Thieren verab⸗ 
reicht werden. — Ein dem hieſigen Kreiſe ge- 
höriges Stück Ackerlandes in der Nähe des 
Blum'ſchen Mühlengrundſtückes zu Oſtaszewo, 
welches bis jetzt verpachtet war, iſt in eine Baum⸗ 
ſchule verwandelt worden, um darin Baum⸗ 
pflanzen zur Einfaſſung der Chauſſeen zu ziehen. 
Unter den Pflänzlingen befinden ſich 50 Ebekeſchen 
mit eßbaren Früchten. Ein vergitterter Draht⸗ 
zaun umgiebt die Anlage, um ſie vor Feinden, 
namentlich vor Haſen, zu ſchützen. 


Sicherung der Ernten. 

Will der Landwirth ſeine Ernten ſo viel 
als möglich vor dem Schaden ſchützen, welchen 
ungünſtige Witterung, ſowie thieriſche Schäd⸗ 
linge den wachſenden Pflanzen zufügen, ſo 
muß er vor allen Dingen dafür Sorge 
tragen, daß ſich der Boden in kräftigem Er⸗ 
nährungszuſtande befindet. Es genügt zum 
Beiſpiel nicht, daß man nur jährlich an 
Phosphorſäure jo viel giebt, wie durch die 
Ernte dem Boden entnommen wird, wenn 
der Acker an und für ſich noch an dieſem 
wichtigen Pflanzennährſtoff Hunger leidet. 
Vielmehr iſt es erforderlich, einen gewiſſen 
Fond daran zunächſt durch reichliche Dün⸗ 
gungen zu ſchaffen. Stehen den Pflanzen 
vom früheſten Jugendſtadium an genügende 


ch[ Mengen an Stickſtoff, Phosphorſäure und 


Kali zu Gebote, ſo vermögen ſie viel ſchneller 
thieriſchen Schädlingen, wie Engerlingen, 
Drahtwürmern u. ſ. w. aus den Zähnen zu 
wachſen. Geht wirklich ein Theil des 
Pflanzenbeſtandes infolge ſolcher Beſchädigun⸗ 
gen ein, ſo wird ſich der Reſt infolge reich⸗ 
licher, im Boden vorhandener Nährſtoff⸗ 
mengen deſto kräftiger entfalten und der 
Ausfall im Ernteertrag nur klein ſein. 
Aehnlich verhält es ſich beim Eintritt un⸗ 
günſtiger Witterung. An und für ſich hält 
große Dürre oder Näſſe das Wachsthum der 
Pflanzen auf nährſtoffarmen, wie auf nähr⸗ 
ſtoffreichem Boden in gleicher Weiſe zurück; 
tritt aber wieder normale, dem Wachsthum 
der Pflanze günſtige Witterung ein, ſo 
werden die Pflanzen auf nährſtoffarmem 
Boden noch lange, vielleicht bis in die Ernte 
hinein, an der erlittenen Wachsthumsver⸗ 
zögerung kränkeln. Das wird zum Schluß 
in einer Verminderung des Ernteertrages zur 
Geltung kommen. Nährſtoffreicher Boden 
aber befähigt die Pflanzen, von günſtiger 
Witterung in Bezug auf das Wachsthum der 
Pflanzen den größtmöglichſten Vortheil zu 
ziehen; binnen kurzer Friſt kann hier das 
bisher im Wachsthum Verſäumte wieder 
nachgeholt werden. 

Zur Anreicherung des Bodens mit Phos— 
phorſäure eignet ſich in ganz hervorragendem 
Maße das Thomasmehl; in ihm iſt die 
Phosphorſäure in einer leicht löslichen Form 
vorhanden, die vollwerthig als Pflanzennähr⸗ 
ſtoff in Betracht kommt. Durch den Einfluß 
der Bodenthätigkeit, wie auch durch den der 
Pflanzenwurzeln ſtehen für den Bedarf der 
Pflanzen bei reichlicher Thomasmehldüngung 
ſtets genügende Mengen Phosphorſäure zur 
Aufnahme im Boden zur Verfügung. Dabei 
iſt jedoch ein zweckloſer und koſtſpieliger 
Luxuskonſum, wie er z. B. bei Vorhanden⸗ 
ſein größerer Mengen waſſerlöslicher Phos⸗ 
phorſäure nachgewieſen iſt, ebenſo ausge⸗ 
ſchloſſen, wie ein Verluſt durch Zurückgehen 
in eine ſchwerlösliche Verbindung. Bei der 
Anwendung von Thomasmehl iſt der Land⸗ 
wirth ſtets ſicher, daß, unbeeinflußt durch 
Dürre oder Näſſe, der Theil der Phosphor⸗ 
jäure, welcher durch die nächſte Ernte dem 
Boden nicht entnommen wird, vollwerthig 


für die nächſten Jahre im Acker zur Ber: 
fügung bleibt. 


Mannigfaltiges. 

(Zum IX. deutſchen Turnfeſt in Ham⸗ 
burg) werden ganz ungewöhnliche Vorbereitungen 
getroffen. Der nach einer Betheiligung von etwa 
30000 Turnern berechnete Voranſchlag der Aus: 
gaben iſt jetzt auf 421000 Mk. feſtgeſtellt. Der 
Sicherheitsfonds hierfür hat bereits eine Höhe 
von 225000 Mk. erreicht. Außerdem hat, berichtet 
der „Hann. Sp.“, der Senat einem Antrage auf 
Bewilligung eines Staatszuſchuſſes von 30000 Mk. 
ſeine Zuſtimmung ertheilt. Als Feſtplatz wird 
das weite Heiligegeiſtfeld dienen, während die 
mächtige Haupthalle der vorjährigen Gartenbau⸗ 
Austellung, die für 55000 Mk. angekauft worden 
iſt, ebenfalls für die Zwecke des Turnfeſtes ein⸗ 
gerichtet werden ſoll. Auf dem Feſtplatze ſoll zur 
Aufſtellung der Fahnen ſämmtlicher ſich be⸗ 
4 etwa 1500 zählenden Turnvereine 
eine bejondere, 120 Meter lange Tribüne erbaut 
werden. Die Veranſtaltungen ſollen mit einem 
Feſtumzuge aller Turner durch die Stadt bis zum 
Feſtplatze beginnen. In dieſem etwa drei Kilo⸗ 
meter langen Zuge ſollen auf mehreren Wagen 
Germania und Hammonia, der Turnerſchaft 
Wahrſpruch „Friſch, fromm, froh, frei“, Handel 


und Gewerbe, Schifffahrt u. ſ. w. dargeſtellt, ſo⸗ 
wie 30 Muſikkapellen vertheilt werden. Zum 
Abſchluß des Feſtes iſt ein Fackelzug geplant, der 
vom Feſtplatz aus an der Waſſerkante entlang 
über den Rödingsmarkt nach den Wohnungen des 
präſidirenden Bürgermeiſters Dr. Lehmann und 
des Ehrenpräſidenten Dr. Mönckeberg bis zur 
Moorweide gehen ſoll, wo die Fackeln zuſammen⸗ 
geworfen werden. Zum Turnen auf dem Feſt⸗ 
platz ſollen auch die Knaben⸗, Damen⸗ und 
Mädchen⸗Abtheilungen der Hamburg-Altonaer 
Turnvereine, ſowie die ſämmtlichen Schulen heran⸗ 
gezogen werden. 

(Hundertjährige.) In Preußen ſind nach 
der amtlichen Statiſtik im Jahre 1896 43 Per⸗ 
ſonen verſtorben, die mehr als 100 Jahre alt 
waren. 6 von ihnen waren im Jahre 1796 ge⸗ 
boren, 12 im Jahre 179, 9 im Jahre 1794, 5 im 
Jahre 1793, 3 im Jahre 1792, 3 im Jahre 1791 
und 5 vor 1791. Das weibliche Geſchlecht über⸗ 
wiegt bei dieſen im Alter von über 100 Jahre 
verſtorbenen Perſonen ſehr erheblich. Unter den 
Verſtorbenen befanden ſich 15 Männer und 28, 
alſo faſt noch einmal ſo viel, Frauen. Auch bei 
den Perſonen, die im Alter von 90 bis 100 Jahren 
verſtorben find, zeigt ſich dieſes ſtarke Ueberwiegen 
der Frauen. Es ſtarben in dieſem Alter nur 744 
Männer, dagegen 1243 Frauen. 


ä— 
Verantwortlich für die Redaktion: Heinr. Wartmann in Thorn. 
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15. Preitestrasse. 


bob und Plättanstalt Tf 


F. Jonatowski, 
Mocker, „Schwarzer Adler“. 


Wirthſchaftswüſche 
wird ſauber und billig gewaſchen. 
Großer Trockenplatz. 
= Im Sommer große Bleiche. 
Große Gardinenſpannerei. 
Aufträge werden innerhalb 8 Tagen 


erledigt. Beſtellungen erbitte per Poſt⸗ Abfüllschläuche 
karte Achtungs voll empfiehlt 


F. Jonatowski. 


Forſt Papau bei Thorn, 
2 Klm. von den Bahnhöfen 
Papau und Liſſomitz, verkauft 


jeden Poſten 


Brennholz und Stangen 
zu zeitgemäß billigen Preiſen 

Der Verkauf findet nur am 
Montag und Donnerſtag jeder 
Woche in der Förfterei ſtatt. 


Briefmarken, ca. 180 Sorten 
60 Pf., 100 verſch überſeeiſche 
2,50 M., 120 beſſ. europäiſche 
2,50 M. bei 6. Zeohmeyer, Nürnberg. 
Satzpreisliſte gratis. 


Gas-, Wasser- und 


Erich Müller Nachf. 


bänzlicher Ausverkauf. 


Wegen Aufgabe des Geſchäfts werden, 
um das Lager zu räumen, 


OLPH HERTZOG 


BERLIN C. 
Neuheiten in allen Abtheilungen. 


Gründung 1839. 


Damenkleiderstoffe jeder Art — Seidenwaaren — Sammete — Besatz-Artikel 
Spitzen und Stickereien — Leinen- und Baumwollwaaren — Leib- und Bettwäsche 
Badewäsche — Oberhemden, Kragen und Manschetten — Hosenträger — Krawatten 
Tricotagen — Strümpfe — Handschuhe — Reform-Unterkleidung — Sport-Artikel 
Radfahr-Anzüge für Damen und Herren — Mäntel — Jacketts — Kragen — Umhänge 
Fertige Kostüme — Kleiderröcke — Blusen — Blusenhemden — Morgenkleider 
Matindees — Jupons — Tücher — Decken — Schürzen — Schirme — Armblätter 
Gardinen — Vorhänge — Möbelstoffe — Tisch- und Diwan-Decken — Teppiche 
Gobelins — Linoleum — Wachstuche und Ledertuche — Fahnen, Fahnenstoffe etc. 


Proben und alle Aufträge von 20 Mark an franko. 


Der illustrirte 


wird auf Wunsch franko zugesandt. 


Scherings Peps 


nach Vorſchrift vom Geb.-Rath Profeſſor Dr. O. Liebreich, bejeitigt binnen kurzer Zeit 


Verdauungsbeſchwerden, Sodbrennen, Magenverſchl 


eimung, 


die Folgen von Unmäßigkeit im Eſſen und Trinken, und ie ganz befonders Frauen und Mädchen 


zu empfehlen. die infolge Blei 
Magenſchwaͤch 


ſehr ſchönes Schneidfutter, hat zu ver⸗ 
kaufen Krüger, Neudorf. 


reparaturen, von jedermann leicht und 
bequem zu handhaben, 
in Kiſten a 25 Ko. mit Mk. 10,00 
0 


ſucht, Hyſterie un 


ähnlichen Zuſtänden an nervöſer 


e leiden. Preis / Fl. 3 M., ½¼ Fl. 1,50 Bu 1 
* 3 22 erlin — 
Sıhering’s Grüne Apotheke, anauffer. Straße 19. 
Niederlagen in faſt jämtlihen Apotheken und Drogenhandlungen. 
Man verlange ausdrücklich Schering's Pepſin⸗Eſſenz. SE 


| Zu hab. i. Thorn i. ſämmtl. Apotheken; in Mocker: Schwanenapotheke. | 8 


Noggenvorklopfen, T eee; 


44 Tunfkurſus. 3 


Prima Dachkitt | 


zur Selbſtanwendung bei Pappdach⸗ 1 wachſene und Kinder ** 


** 


Bei genügender Betheili⸗ 218 
gung werde ich in Thorn 
einen Tanzkurſus für Er⸗ 


nach Oſtern beginnen und 
nehme jetzt ſchon ſchrift⸗ 
liche Anmeldungen nach 


* 


e 


2 % Gardinen und Teppiche. & 


Maupi- M alalog für Frühjahr u. Sommer 


Für Gardinen, Möbelstoffe, Teppiche, Linoleum, Wachstuche ist ein illustrirter Spezial-Katalog erschienen. 


NZ 


honkurs-Mafen- E 
Ausverkauf 


% Breitestr. 14. 
Weiße, ſchmarze und farbige 3 
SBeidenſtoffe © 


in allerbesten Qualitäten. \% 
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anch ebe Reyöratur daran ſachg em 7 1 5 an. Leder⸗Damen⸗Jugſtiefel Eduard Dehn Dt. Eylau Vor. Gut erhaltenes x befindet ſich 
und billig ausgeführt. von 4,50 Mk. an. Kleine Nummern wünſcht noch zu beſetzen. 


billiger. 
Th. Gesicki, Mechaniker, nr 
Thorn, Grabenſtraße 14. 


F. Dopslaff, 
Heiligegeiſtſtraße Nr. 17. 
(Einzige Spezialreparaturwerkſtatt J Leute finden 

Thorns). Logis billigſt 


hat abzugeben 


fe 6 “ Dom. Wierzchoslawitz. 


Gerſtenſtr. 6, pt. 


Dachrohr, 


Schmiedehandwerkszeug 


wei Feuern iſt billig zu ver⸗ 


5 auch einzelne Gegenſtände 
werden verkauft. 
Ww. E. Block, Heiligegeiſtſtr. 6. 


Gerſtenſtraße 14, 1 Tr. 
W K. Fritz. Ww. 
Klempnerlehrlinge 1 Saal du Sarner en 
verlangt V. Kunicki, Klempnermſtr.! vergeben. Tuchmacherſtr. 16, 1 Tr. 


— ——— nn — un > 


—— — 


—— — — — — — —— a 


Bekanntmachung. 


In unſerer Verwaltung iſt die 

elle eines Rathsboten ſofort zu be⸗ 
700 Das Gehalt beträgt jährlich 
| 00 Mk. und ſteigt in AX5 Jahren 
> je 100 Mk. bis 1400 Mk. Der 
Gbenslänglichen Anſtellung muß eine 
gonatliche Probedienſtleiſtung bei 
nacht e 70 Mk. Diäten monatlich 

2 glich vorangehen. 
fing — welche geſund und rüſtig 
ſtatten ion eine schriftliche Anzeige er⸗ 
reiche ien, wollen ſich unter Ein⸗ 
laufs Hank Zeugniſſe, eines Lebens⸗ 
bel ung 155 Zivilverſorgungsſcheines 
melden. e ee 

Thorn den 28. März 1898. 

5 Der Magiſtrat. 


ekanntmachung. 


Betreffend di 

die gewerbliche Fort: 
ie Gangs ſchule zu a 
Ip ewerbeunternehmer, welche 
gen, Pechtige Arbeiter beſchäfti⸗ 
auf ibeiſen wir hiermit nochmals 
hin 5 25 geſetzliche Verpflichtung 
uch er e Arbeiter zum Schulbe⸗ 
chule“ der hieſigen Fortbildungs⸗ 
ben beauzumelden und anzuhal⸗ 
meid ezw. von demſelben abzu⸗ 
und nr wie ſolche in den 88 6 
Oktober 180 frtsſtatuts vom 27. 
ſetzt it: 1, wie folgt, feſtge⸗ 


9 6. Di 
haben ; Die Gewerbeunternehmer 
liaten jeden bon ihnen beſchäf⸗ 


14. Tage 
0 ’ 
eig Tommen haben, zum Ein⸗ 


tt in 
u der Ortsbehörde 
3 anzumel 

a ſpäteſtens am 3. Tage; as 
laſſen e ihn aus der Arbeit ent- 
örde haben, bei der Ortsbe⸗ 
bahn Nieder abzumelden. Sie 
ildun le zum Beſuche der Fort⸗ 
eitig göiehnle Verpflichteten fo 
faßten dal der Arbeit zu ent⸗ 
oweit aß ſie rechtzeitig, und 
heklelderforderlich, gereinigt um⸗ 
nen Nan Unterricht erſchei⸗ 
habe „Die Gewerbeunternehmer 
deten einen von ihnen beſchäf⸗ 
durch gewerblichen Arbeiter, der 
des Und raukheit am Beſuche 
it, beterrichts gehindert geweſen 
Wort dem nächten Beſuche der 
eich ildungsſchule hierüber eine 
e heinigung mitzugeben. Wenn 
ſcher then, daß ein gewerb⸗ 
Grülnd Arbeiter aus dringenden 
terrichte vom Beſuche des Un⸗ 
oder füs für einzelne Stunden 
kerrichtr längere Zeit vom Un⸗ 
haben ſie ütbunden werde, ſo 
der 5 ei Bei, dem Leiter 
ragen, eitig 
die Geiampicier, mt 


u bean⸗ 
igenfalls 


cht rechtzeierhaupt 
un zeiti 


rlinge 
1 e, 
Crlaubniß d Babri arbeiter ohne 
richt in opranlaſſen 
anz oder 10 cheibthildungsſchule 


Auen, w 
tatut mit Den 


u 3 Tagen b 5 
1 Machen hierdurch eech 
ebenen N wir die in der 
tgeber una ſaͤumigen 
tafung etanziehen delich — 

umeldung bezw. Ab⸗ 
beiter hat f geha ge Ar⸗ 
8 Geſchäfderrn. Rektor 
Runte 5 der zimmer der 


. Zeit zwiſchen 
r 
Thorn den 5 Aprt engen 


iejeniger i 
Weſanwa de ey 
Dich; beabfichtigen, ihr Weide⸗ 

„ für, den Sommer 1898 auf 
länd,, ſtädtiſchen „ Abholzungs⸗ 
reien einzumiethen, werden 


t ’ te 

zueffenden 49 19 ſpäteſtens 
er ue u Barbarker auen ne 
Werden nem auch die 


ingungen einzu 
Das Weidegeld beit 


8 
N 1 
3 für 1 Stü Rindvieh 12 Mk. 
9 . be > m 
he ee 3 ME. 
kanne e der Weide ei 
Kam vom 28. April ab auf der 
Amereikaſſe hierſelbſt erfolgen. 
horn den 9. April 1898. 
Der Magiſtrat. 


olizeiſſ 
Yolkrilige Befanntmadhung, 
vom x Strecke der Graudenzer Chauſſee, 
Einmür wi am Culmer Thor bis zur 
Grauer ung der Ringſtraße in die 
Kleemaner Chauſſee am Holzplatz von 
von Neuſch z wird behufs Ausführung 
18. bis ſchüttungen in der Zeit vom 
bench gut 23. d. M. für Wagens 
errt. 
Ale ol 15. April 1898. 
Olizei-Berwaltung. 
l ob gar aum 
du / Aepfeln u. Pflaumen, 
ver Pfd. 22 Pf. P. Begdon. 


von 
ihr heide 1 


e 


Reubau der Kunſtſtraße 
Nileszewo - Dombropken, 


8065 Meter lang. 
Zu obigem Neubau ſollen die 


Erd⸗, Rodungs⸗ Böſchungs⸗ und 
Befeſtigungs = Arbeiten einſchl. 
der Herſtellung vom 2 ſteinernen 
Brücken und Lieferung aller 
Bauſtoffe in öffentlicher Aus⸗ 
ſchreibung vergeben werden. 

„Die Zeichnungen und Be⸗ 
dingungen, ſowiederVerdingungs⸗ 


eee e ee o 


ſtunden in dem Dienſtzimmer des 
Kreisausſchuſſes zur Einſicht aus. 
Zum Angebote zu benutzende 
Verdingungsanſchläge und Be⸗ 
dingungen können gegen baare 
Cimjenbung von 3,00 Mk. ebenda⸗ 
ſelbſt bezogen werden. 5 
Angebote ſind Wee 
und poſtfrei mit entſprechender 
Aufſchrift verſehen bis zum 
Sonnabend, 30. April 1889, 
vormittags 11 Uhr 
an den Kreisausſchuß zu Stras⸗ 
burg einzureichen. { 
Strasburg (Wpr.), 10. April 1898. 
Der Kreisbaumeiſter. 


Brass. 


Die Einlöſung 
der Loſe 4. Klaſſe 198. Lotterie muß 
bei Verluſt des Anrechts bis 18. d. 
Mts. abends 6 Uhr geſchehen. 
Dauben, 
Königlicher Lotterie-Einnehmer. 


Müdchen⸗Mittelſchult 


Die Aufnahme neuer Schülerinnen 
in die Mädchen⸗Mittelſchule findet am 
nächſten Montag den 18. April 
im Zimmer Nr. 8 von 9—1 Uhr ſtatt. 
Anfängerinnen haben den Impfſchein, 
die evangeliſchen auch den Taufſchein 
vorzulegen; die von anderen Schulen 
abgehenden Schülerinnen wollen ihre 
Hefte Diktate und Aufſätze — 
mitbringen. Spill. 


Konzeſſion. Bildungsanſtalt für 
Kindergärtnerinnen in Thorn, 
gegründet 1887. 
Fröbel'ſcher Kindergarten. 


Beginn den 8. April. Anmeldungen]! 


erbeten Schuhmacherſtraße 1, pt., l. 
Ecke Bacheſtraße). 
Clara Rothe, Vorſteherin. 


Zahn⸗Atelier 
J. Sommerfeldt, 


Mellienſtraße 100, 1. Et. 
Künſtliche Gebiſſe. Schmerzloſe 
Zahnoperationen. 
Plomben von 2 Mark. 


— 


Hochstämmige Rosen 


"in groher und ſchönſter Aus- 


wahl, nach meiner Wahl pro Stück 
1 Mk., 20 Stück 18 Mk., 


Diverſe Nadelhölzer, 


Alleebäume, Trauerbäume und 
Zierſträucher, Erdbeer⸗ u. Spargel⸗ 
Pflanzen ſowie 


Obstbäume 


aller Art offerirt billigſt 
M. Templin, Baumſchule, 


Liſſomitz Thorn. 
Haltet ber Bene ähtebohn. 


5 Streichfertige 


Del-u.Lackfarben | = 


nur aus beſtem Material, 


gut trocknend, für Fußböden, Fenſter, 


Thüren ꝛc. bei 


J. Seliner, > 


Farben- u. Gapetenhandlung. 


Saatwide, 


per Tonne 140 Mk., 
Säcken offerirt 


Domaine Kunzendorf 


bei Culmſee. 


Graphologie. 


Wer seinen Charakter nach der 
Handschrift gedeutet haben will, 
wende sich an das unterzeichnete 
vom Vorstand der „Graphologischen 
Gesellschaft für Deuschland und 
Oesterreich“ gegründete und von 
erst. Autorität. geleitete Institut. 

Erforderlich Einsendung einer 
Schriftprobe von mindestens 20 
Zeilen, womöglich mit Unterschrift, 
Keine Verse, keine Abschriften! 

Erwünscht Angabe des Alters und 
Berufes, 

Preise: für die Charakterskizze 
Mk. 2; ausführl. Mk. 3 und mit 
graphol. Begründung Mk. 5. 

I. Sächs. Institut für wissen- 
sehaftl. Graphologie. 
DRESDEN - A., Franklinstr. 18. 


in Käufers 


1. n 98er Herren- und Damen-Fahrräder 


n großer Auswahl eingetroffen, welche unter weitgehendſter Garantie empfehle: 


„ 
22 


* 


5 
3 
— 


Theilzah 
see Fahrunterrich 


Die 


für die 


Frühjahrs⸗ und 
Jommerſaiſon 


ſind eingetroffen. 


Anfertigung 


feiner 


Herrengarderoben 


nach Maaß 
unter Garantie. 


jeder Art. 


Färberei und Reinigung 
von Damen- und Herrenkleidern, Militär- 
mänteln, Uniformen, sowie von Möbelstoffen 
Waschanstalt für Tüll- und Mull- 
Gardinen, echte Spitzen etc. 


Spindlersfeld bei Coepeii 


=, 
MEY & 
IF Kl. Sächs. u. Kgl. 


0 


im Gebrauch 


Gebrauchte und neue Möbel 


ſind ſtets auf Lager bei 
J. Skowronskl, Brückenſtr. 16. 


2% Viktoria- Fahrräder, 


z Diamant-Fahrräder, | 


ſolideſte, erſtklaſſige Maſchine, 
von faſt allen Staats- und Zivil⸗ 
behörden eingeführt. 
ſehr elegante, exakt gearbeitete 
Maſchine, welche ſich ihrer Ge⸗ 
diegenheit halber ſchnell in den 
feinſten Kreiſen einführte. 
Außerdem führe ich noch die ſolideſten 0 
deutschen und amerikanischen Fahrräder 
zu billigſten Preiſen. 
Vertreter der als beſt anerkannten 


Gontinental-Pneumatik-Reifen, ſowie der FirmUS- 
Kugel-Pneumatik-Reifen ohne Luftschlauch, 


bei welchen Benutzung von Pumpe und Reparaturkaſten gänzlich fortfällt, und des 
Firmus-Satte], anatomiſch zichtig für Damen und Herren, kein ſchädlicher Druck, 
IIMUS- vollſtändig kühler, elaſtiſch weicher Sitz. 


Größtes Lager in allen Zubehör⸗ und Erſatztheilen. TE 


G. Peting’s Wwe., Thorn, 


Gerechteſtraße Nr. 6. 


Gebrauchte Fahrräder nehme in Zahlung. 
Neuheiten 9%, 


„ e. 
Gy fig, 
ae, 7 


Sport Atte 


ſowie wollene Gegenſtände 2c. 
Mottenſchaden zur ſorgfältigſten Aufbewahrung 
in großen luftigen Räumen angenommen. 


0. Scharf, Kürſchnermeiſter, Breiteſtr. 5 


Unübertroffen 
ist und bleibt 


Amor 


das beste Metall-Putz-Mittel, 


In Dosen & 10 und 20 Pf. 
überall zu haben. 


Man verlange nur „AMOR“, 


Fabrik Lubszynski & Co., Berlin NO. 


Billig, praktisch, elegant, 


von Leinenwäsche kaum zu unterscheiden. 1 a 
N 72 — äusserst vortheilhaft, G. LA 
Diese Handelemarke H. trägt jedes Stück. 


Vorräthig in Thorn bei: 


» 


7 


2 
% 422 


e 


werden gegen 


Adler“. 


Reinigungs-Anstalt für Gobelins, 
Smyrna-, Velours- u. Brüsseler Teppiche etc. 
Handschuhe. 

Annahme für Thorn bei 
A. Böhm, Brückenstrasse 32, 


Färberei und Wäscherei für Federn und 
vis-à-vis Hotel „Schwarz 


IIZ. 


a: 


F. Menzel. 


Möbel 


werben ſauber und billig reparirt und 
aufpolirt b. Fr. Heinrich, Mauerſtr. 36. 


Reparaturen werden billigſt ausgeführt. 


Obſtweine, 


Apfelwein, Johannisbeer⸗ 
wein, Apfelſekt, prämirt 1897 
auf der Allg. Gartenbau⸗Aus⸗ 
ſtellung in Hamburg, 

1 empfiehlt 
Kelterei Linde Reitpr. 


Dr. J. Schliemann. 


edem, der am Magen 
( 7 (leide theile ich un⸗ 
entgeltlich mit, welche 


Schmerzen ich ausge⸗ 
ſtanden und wie ich un⸗ 
Ae meines hohen 
Alters u. meiner lang⸗ 
jährigen Leiden davon 
befreit bin. 
F. Pröve, penſ. Kal. Beamter, 


x __Bannover, Weißekreuzſtr. 10. 


Carl Tiede, Danzig, SH 


empfiehlt billigſt unt. Garantie: 

4 Ohlendorff’s Fleischfuttermehl 
mit 90—92 % Protein u. Fett. 
Phosphorſaur. Futterkalk, 
arſenfrei, m. 40% Phosphorſäure. 
Düngemittel aller Art. 
Ferner harz⸗ u. ſäurefrei: 


Maſchinenöle. Schmierfette. 
Billigſte und beſte 
Bezugsquelle 
für 
JZumelen, Uhren, 


Gold-, Sliber- 
Alfenide-Waaren 


bei 
S. Grollmann, 
Juwelier, 
Elisabethstrasse 8. 


Serren-Sarderoben 


in größter Auswahl. 


H. Tornow. 


Mieths-Kontrakts. 
Formulare, 


ſowie 
Mieths - Quittungsbücher 
mit vorgedrucktem Kontrakt, 
ſind zu haben. 


C. Dombrowski’sche Buchdruckerei. 


Katharinen u. Friedrichſtr.⸗Ecke. 


Ein Laden mit 


Romptoir, 
in beſter Lage Thorns, nahe der 
Ulanenkaſerne, iſt in der Mellienſtraße 
von ſofort zu vermiethen. Adreſſen u. 
D. 81 an die Exped. d. Ztg. erb. 


———— —3gt 
Fortzugshalber iſt von fofort ein 


Laden 


zu vermiethen, ſowie das Prundſtück 
zu verkaufen. Zu erfragen in der 
Expedition dieſer Zeitung. 


Laden mit angrenzender Wohnung zu 


1 Zim. u. Küche z. v. Strobandſtr. 11. 
Ein möbl. Zimmer m. Penſion 
zu verm. Zu erfragen in der 
Ein möblirtes Zimmer von ſofort zu 
vermiethen. Strobandſtraße 20. 
Ein gut möbl. Zim. nebſt Kabinet v. 
ſofort z. verm. Coppernikusſtr. 20. 
Ein möbl. Zimmer 
nebſt Kabinet und Burſchengelaß vom 
1. Mai zu vermiethen 
Gerechteſtraße 30, pt. rechts. 
3 möblirte Wohnungen 
zu vermiethen Bankſtraße Nr. 4. 
Möbl. Zimmer, 
mit auch ohne Penſion, an junges 
Mädchen p. 1. Mai z. v. Culmerſtr. 8, II. 


Hochherrſchaftl. Wohnung 
von 8 Zimmern und allem Zubehör 
mit Zentralheizung, (Pferdeſtällen) iſt 
von ſofort zu vermiethen. 

Wilhelmſtadt. 
Ecke Wilhelm und Albrechtſtraße. 


Herrſchaftliche Wohnung, 
3. Etage, von 8 Zimmern nebſt allem 
Zubehör, auch Pferdeſtall, von ſofort 
Altſtädt. Markt 16 zu vermiethen. 

Busse. 


Eine Wohnung, 
beſtehend aus 7 Zimmern, Badeſtube 
und Zudehör iſt verſetzungshalber von 
ſofort in meinem Haufe, Achulſtraße 
Ur. 11. zu vermiethen. Soppart. 

Die bisher von Herrn Stabsarzt 
Dr. Scheller in unſerem Hauſe, 
Bromberger Vorſtadt 68/70 bewohnten 


Räumlichkeiten, 


7 Zimmer nebſt Zubehör, ſind von 
ſofort, bezw. ſpäter zu vermiethen. 
C. B. Dietrich & Sohn. 


Herrſchaftliche 


Wohnung, 
2. Etage,? hohe, geräumige 
Zimmer, Badeeinrichtung u. 
allem Zubehör, ſowie Pferde⸗ 
ſtall, verſetzungshalber ſofort 
5 vermiethen. Näheres 
acheſtraße 17, I. 


1. und 2. Etage, 


je 6—7 Zimmer, Badeſtube und Zu⸗ 
behör, ev. Pferdeſtall und Burſchen⸗ 
ſtube, im Neubau 

Brombergerſtraße 78 
ſofort zu vermiethen. 

' 5 Zimm., Küche 
Eine Mohnung, und Mädchenſt., 
ſofort zu vermiethen J. Kell. 
Brombergerſtr. 40, 1. Etage 
ſind die z. Zt. freien Räumlichkeiten, 
ſowie Stallung ab ſofort zu vers 
miethen. Beſichtigung betr. und Aus⸗ 
kunft uur Brückenſtraße 10. 

Kusel. 


Die von Herrn Bauinſpektor Hauss- 
knecht innegehabte 


Wohnung, 
Brombergerſtraße 33, iſt vom 1. Juli 
anderweitig zu vermiethen. 

A. Majewski, Fiſcherſtraße 35. 


I. Etage, 


Mocker, Lindenſtr. 13, ab jofort 
zu vermiethen. 


II. Etage, 
Wohnung für 225 Mk., pr. ſofort 
zu vermiethen. A. Rapp, 

Neuſtädt. Markt 14. 


Brückenſtraße 18, I, 
iſt die Wohnung von ſofort bis 1. 10. 
1898 zu vermiethen. Näheres Breite- 
ſtraße 3 im Laden. 
Die von Herrn Pr.⸗Lieut. Scherer 
bewohnte 


unmöbl. Wohnung 


verſetzungsh. zu verm. Hoheſtraße 7. 


| Mittelwohnung, 


geſund und trocken, iſt Mauerſtr. 36 
umſtändehalber preiswerth zu verm. 
Näheres durch den Verwalter Oswald 
Horst, Neuſtadt, Strobandſtraße 16. 


Eine kl. Familienwohnung, 
3 Zim. nebſt Zubehör, iſt für 360 Mk. 
Breiteſtraße 37 von ſofort zu verm. 

C. B. Dietrich & Sohn. 


Eine kl. Wohnung, 
3 Zimmer, Küche und Zubehör an 
ruhige Miether zu vermiethen. 
Culmerſtraße Nr. 20, I. 
Kl. Wohnung z. v. Breiteſtraße 30. 
Kl. Wohnung zu verm. Neuſtadt 12. 


- 2 Zimmer mit 
Sommerwohnung, enn Zabeh. 
ſowie I gr. gut möbl. Wohnung, 2 
Zimmer, Burſchengel. und Pferdeſtall, 
ſof. zu verm. Näh. Schulſtr. 7, pt. l. 


Eine Wohnung, 


2 Zimmer, Entree und Zubehör, von 
ſofort an ein kinderloſes Ehepaar 
oder einzelne Dame zu vermiethen. 


Eliſabethſtraße 7. 
Eine kleine Stube, 


nach vorn, für 1 einzelne Perſon iſt 
von ſofort zu vermiethen. 
Coppernikusſtraße 22. 


vermiethen Coppernikusſtraße 41. 1 Lagerkeller z. verm. Strobandſtr. 20. 


Cechniſches Bureau 


bag, Wasserleitung- 
u. Kanalisations- lagen 


Coppernikusstr. 9 


übernimmt alle in dieſes Fach 

einſchlagenden Arbeitsausführun⸗ 

gen jeder Art und Größe, ſowie 
Reparaturen. 


Gas- und 3 


gufeilernen 15 Wade ngen 
eee eee vorräthig. 


erben. Zeiftungsfühigkeit. 


Neueste Facons. Bestes Material. 


Die Aniforn, Mühen-Sabrik 
0. Kling, Thorn, Breiteſtr. 7, 


Ecke Mauerſtraße, 
empfiehlt ſämmtliche Arten von 
Uniform-Mützen in ſauberer Aus⸗ 

Erbe und zu billigen Preiſen. 
Größtes Lager in Militär⸗ 
und Beamten⸗Effekten. 


D Deutſche 
Reichsweckeruhr, prima, 


prima Fabrikat, geſetzlich geſchützt, 

pr. Ankerwerk, vernickelt, geht u. 

weckt pünktlich, 2,40 Mark die⸗ 

ſelbe mitmachg euchtenbemäiffer- 
blatt 2,70 Mark. 


Echt ſilberne Nemontoir⸗Uhren 
mit doppeltem Goldrand und 
Reichsſtempel, in garant. prima 
Qual., 6 Rubis, Mark. 
Dieſelbe Uhr ohne Goldrand 
8,90 Mk. Sämmtliche Uhren 
ſind gut repaſſirt (abgezogen) 
und auf das genaueſte regulirt, 
daher reelle Tjähr. ſchriftliche 
Garantie. Die von anderer 
Seite angebotenen Weckeruhren 
ſind keinesfalls mit den geſetzl. 
geſchützten Deutſchen Reichs⸗ 
wecker Uhren zu verwechſeln. 
Minderwerthige Weckeruhren mit 
Ankergang und Sekundenzeiger 
und Abſtellvorrichtung 2,25 Mk., 
leuchtend 2,40 Mark. Umtauſch 
geſtattet. Nicht konvenirend 
ſofort Geld zurück. Preisliſte 
aller Arten Uhren u. Ketten 
gratis und franko. 


Gegen Nachnahme oder Vorein- 
ſendung des Betrages. 


Julius Busse, 
Uhren und Ketten en- gros, 
Berlin C. 19, Grünſtr. 3 


Billige und reelle Bezugsquelle 
für Wiederverkäufer und Uhr⸗ 


Königsberg 1895 


Grosse silberne Medaille. 


Ziegelei und 
Thonwaarenfabrik 


Antoniewo 
bei Leibitseh, 


Inhaber G. Plehwe, Thorn III 


Graudenz 1896 


Goldene Medaille. 
liefert 
Hintermauerziegel, 
Vollverblendziegel, Lochverblend- 2 


ziegel, 
Klinker, Keilziegel, 
ziegel, Schornsteinziegel, 
Formziegel, glasirte Ziegel 
in brauner, grüner, gelber, blauer 
Farbe, 
Biberpfannen, 
holländische Dachpfannen, 
Firstziegel. 


Die neueſten 


apeten 


in größter Auswahl 
btlligſt bei 


J. Sellner. 


Komplette e 


Brun nen- 
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} 
Den Eingang 


Kinnh Neuheiten 


Damen-Kleiderstoffen 


für die 
Frühjahrs- und Sommersaison 


vom einfachſten bis eleganteſten Genre 
zeige hiermit ergebenſt an. 


C. Gullſammer. 


1 2 EEE EEE 


Pelzſachen, 


auch Woll ſachen ꝛc. werden nach langjährigen 
fachmänniſchen Erfahrungen in eigens dazu paſſen⸗ 
den Räumen zur Conſervirung, unter Garantie⸗ 
ſchein gegen Motten und Feuerſchaden, ange⸗ 


nommen. 4 . 
C. Kling, Kürſchnermeiſter, 


Breiteſtraße 7. Eckhaus. 


Allgemeine Verſorgungs⸗Anſtalt 


Karlsruher Lebensverſicherung 
1835 errichtet — auf reiner Gegenſeitigkeit — erweitert 1864. 
Verſicherungsſumme: 390 Millionen Mark. 
Geſammtvermögen: 122 Millionen Mark. 
Ganzer Ueberſchuß den Verſicherten. Steigende Dividende: 
für 1897 bei den älteften Verſicherungen bis 115% der Jahresprämie. 
Unanfechtbarkeit und Unverfall barkeit der Verſicherungen. 
Mitverſicherung auf Prämienfreiheit im Invaliditätsfalle. 
F eie Kriegsverſicherung für Wehrpflichtige. 
Vertreter in Thorn: 

Albert Land, Tuchmacherſtraße 4. 


Auf meinen 


Sammtliche Schulbücher, 


welche in den hiesigen Schulen eingeführt sind, in neuesten Auf 1 7 
und vorzüglich dauerhaft Leipziger Einbänden 


empfiehlt die Buchhandlung 


Fernſprech⸗ 
Anſchluß 
Nr. 10]. 


Plölz 


E. F. Schwartz. 


Siphon-Biel- Perſandl 


4 1 7 Feruſpeuß 
0 er Anſchluß 
J zun 


Thorn, Strobandstrasse, 
(früher Schultz ſche Bautiſchlerei — Ecke Eliſabethſtraße) 


Ü veriendet Bier-Glas-Siphon-Krüge unter Kohlenſäuredruch, 


welche die denkbar größte Sauberkeit gewähren. 

Einzige Möglichkeit, im Haushalt zu jeder Zeit Bier friſch 
wie vom Faß zu haben, auch Vermeidung aller Unbequemlichkeiten 
durch Fäſſer bei Feſtlichkeiten. 

Die eleganten Krüge zieren bei leichter Handlichkeit jede Tafel, 
werden plombirt geliefert und enthalten 5 Liter. 

Es koſtet ein Siphon frei Haus ohne Pfand für Thorn nebſt 
Vorſtädten, Mocker und Podgorz mit 


Culmer Höcherlbräu, hell und dunkel Lagerbier Mt. 1550 
» » Böhmisch Märzenbier. - m 700 
5 5 Münchener a la Spaten. „ 2, 
Exportbier à la Kulmbacher „ 200 
gbönigsberger (Schönbuſch) dunkel Lagerbier. „, 200 
. I 250 
Münchener Augufinerbrän. 1 in 2 50 
Düren „ 
Kulmbacher Erportbier : 300 
Pilfener, aus dem Bürgerlichen Bräuhaus Pilſen „ 3, 
NB. Bisherige vereinzelt vorgekommene kleine Mängel in der Funktionirung der Siphons ſind durch einen 


re Neuheiten in 


n Beſonders Schöne Muſter in allen Preislagen 
\ find eingetroffen. 


Dr, Warschauer's Wasserheil- und Kuranstalt 
im Soolbad Inowrazlaw. 


Vorzügl. Einrichtungen. Mässige Preise. 


Für Nervenleiden Krane Schwachen x reit fran. 


Grundſtücken 


Mellien- und Höppnerstrassen - Ecke "SE 


habe ich eine 


ungenirte, mit Kurvenerhöhung verſehene, ca. 2000 Om. große 
(3 Runden = 1 Klmtr.) 


Lehr- und Uebungsbahn für Radfahrer 


hergeſtellt, für deren Benutzung ich Zeitkarten ausgebe. 
Für Anfänger jun gewandte Fahrlehrer und für Reparaturen der Räder ein Mechaniker angejtellt. 


Großes Lager in Fahrrädern, Zubehör⸗ 


Gänzlicher 


Ausverkauf! 


Gebe mein jeit 30 Jahren beſtehendes 


Manufaktur⸗, Herren⸗ und Damen⸗ 
Konfektions⸗Geſchäft 


auf. Sämmtliche Waaren werden zu und unterm 
Koſtenpreiſe, jedoch nur gegen baar ausverkauft. 


J. Jacobsohn jr. 


Seglerſtraße Nr. 25. 


mit 

Fort n Hosenträgern! fendt 
Zur Anſicht erhält jeder fr. geg. Franko-Rückſ. T Geſundheits⸗Spiralhoſen⸗ 
halter, bequem, ſtets paſſend, geſunde Haltg, keine Athemnoth, kein Druck, kein 
Schweiß, kein Knopf. Preis 1,25 Mk. (3 St. 3 Mk. p. Nachn.) 

S. Schwarz, Berlin 234 N., Neue Jakobſtr. 9. 


Gleichzeitig empfehle ich 


. U. Schladitz-Fahrräder 


zu billigen aber feſten Preiſen. 


Franz Zährer. 


und Erſatztheilen. Reparotur⸗Werkſtatt 


; | + agel er ſicherungs - Geſellſchaft 
Die „Patria ‚Ai 4. 6 G. in Magdeburg fe 
wurde im Jahre 1884 von Landwirthen gegründet und iſt gegenwärtig die 
viertgrößte und mit die billigſte unter den 20 in Deutſchland beſtehenden 
Hagel⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaften a. G. 
Verſicherungs⸗Beſtand allein im Jahre 1897: Mk. 60,006,037. 
Während der ganzen Zeit ihres Beſtehens führte die „Patria“ rund 


133 Tauſend Verſicherungen über ca. 430 Millionen Mark Kapital. 


An Entſchädigungen leiſtete die „Patria“ innerhalb derſelben Zeit ihren Mit⸗ 
gliedern ea. 3¼ Millionen Mark. Geſchäftszuwachs während der letzten 
fünf Jahre mehr als 50 %, 

Eine Verſicherung für Halm⸗ und Hülſenfrüchte würde bei 
der „Patria“ unter Veranſchlagung einer Grundprämie von 50 Pf. 
für 100 Mark Verſicherungs⸗Kapital und unter Anrechnung von 
5 % Rabatt für fünfjährige Verſicherung, ſowie des Rabatts für 
Schadenfreiheit innerhalb der 14 Jahre ihres Beſtehens einſchließ'⸗ 
lich der von der „Patria“ erhobenen Nachſchüſſe 

nur 78 ½½ Pfennige 
pro Jahr und für 100 Mark Verſicherungs⸗Kapital im Durchſchnitt 
gekoſtet haben. 


Dispoſitions⸗ und Reſeryefonds: Mark 375 519,24. Pro 1898 ꝛc. find 
der „Patria“ jetzt bereits 800 Landwirthe mit mehr als 8 Millionen Mark 
Verſicherungsſumme neu beigetreten. 

Zur Ertheilung jeder gewünſchten Auskunft, 


Entgegennahme von Ver⸗ 


Vertreter ſicherungs⸗-Anträgen und Uebertragung von Agenturen hält ſich empfohlen: 


Die General = Agentur Danzig, 


Am Spendhaus 5. er 8 
Paul Röpel. = 


EEE 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


ſachkundigen Monteur abgeſtellt, und iſt dieſelbe jetzt durchweg eine tadelloſe. 


d / 


Möbeltransport. 


. Boeftcher, 


Brückenstr. 5. 


ei 


Wanderer-Fahrräder 
vorm. Winklhofer & Jaenicke 
Chemnitz-Schönau. 
Vertreter für Thorn und 

Umgegend: 


Walter Brust, 
Katharinenſtraße 3/5. 7 


D. R.-P. 1 | 
Nr. 90479. 39 20 us 
‚System Dr. Platner-Müller, 
einzig preisgekrönt Sonderausſtellung 
Düſſeldorf 1897, 
erhöht den Zug eines jeden Schorn 
ſteins. Kein Dunſt, kein Rauch, kein 
ſchlechte Luft mehr in Wohnungen, 
Ställen ꝛc. 
Alleinverkauf für Thorn u. Umgegend! 


Gebrüder Pichert, 


Geſellſchaft mit beſchränkter Haſtung 


‚zyeidsßungan nekıuaßun won jmell 
sweab e AU aupuasyunayeı | 


Mein 
Schulbücherlager 


verkaufe um zu 


räumen zu herab- 

gesetzten Preisen 
aus. 

Justus Wallis. 


Prima Carbolineum 
offerirt zu Fabrikpreiſen 


Dt. Eylauer Pachpappenfabrif 


Eduard Dehn, Dt. Eylau Wpr. 


Lose 


zur Königsberg. Pferdelotterir, 
Ziehung am 10. Mai er., Haupt⸗ 
9210 kompl. Aſp. Landauer, 

10 Mark, 

zur 21. Stettiner Pferdelotterie, 
510 1 am 17. Mai er., 
1,10 Mark, 

zur 2. Berliner Pferdelotterie, 
Ziehung am 8. Juni er., 3 
3,30 Mark 

; | find zu haben in der 

Expedition der Thorner Preſe“ 


Laden, kl. Wohn. z. v. Culmerſtr. 7. Blum. 


